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Sudetenland fehrt beim ins Reich

Jahroana 1938

Einigung in München
Die Beschlüsse der vier Großmächte

München , 30 . September .

Die Besprechungen , die die Regierungschefs von Deutschland , Italien , Frankreich und England Donnerstag¬

mittag begonnen haben , haben am späten Abend ihren Abschluß gefunden . Die gefaßten Beschlüsse , die im nach :

folgenden Dokument niedergelegt sind , find der tschechischen Regierung sofort übermittelt worden .

Abkommen zwischen Deutschland , dem Vereinigten Königreich

von Großbritannien , Frankreich und Italien
getroffen in München am 29 . September 1938 .

daß die Räumung ohne Beschädigung der bezeichneten
Einrichtungen durchgeführt wird .

Deutschland , das Vereinigte Königreich Großbritannien , | slowakische Regierung die Verantwortung dafür trägt ,
Frankreich und Italien sind unter Berücksichtigung des
Abkommens , das hinsichtlich der Abtretung des sudeten¬
deutschen Gebietes bereits grundsätzlich erzielt wurde , über
folgende Bedingungen und Modalitäten dieser Abtretung
und die danach zu ergreifenden Maßnahmen übereinge¬
tommen und erklären sich durch dieses Abkommen ein

zeln verantwortlich für die zur Sicherung seiner
Erfüllung notwendigen Schritte .

1. Die Räumung beginnt am 1. Oktober .
2. Das Vereinigte Königreich von Großbritannien ,

Frankreich und Italien vereinbaren , daß die Räumung
des Gebietes bis zum 10. Oktober vollzogen wird , und
zwar ohne 3erstörung irgendwelcher be¬
stehender Einrichtungen , und daß die tschecho =

3. Die Modalitäten der Räumung werden im einzelnen
durch einen internationalen Ausschuß festgelegt , der sich
aus Vertretern Deutschlands , des Vereinigten
Königreiches von Großbritannien , Frankreichs ,
Italiens und der Tschecho - Slowakei zusamme t -
setzt .

4 . Die

etappenweise Besekung
des vorwiegend deutschen Gebietes durch deutsche Truppen
beginnt am 1. Oktober . Die vier auf der anliegenden

( Fortsegung nächste Seite .)

Die friedliche Lösung
In Ostfriesland , am 30. September 1938 .

Die ganze Welt , die gestern nach München blickte

und stärksten Anteil nahm an der Besprechung der vier
Staatsmänner in der Hauptstadt der Bewegung , wird
heute befreit aufatmen bei der frohen Kunde , daß die Bes

ratungen einen erfolgreichen Abschluß gefunden haben . Der
drohende Krieg , der durch die Machenschaften des Herrn
Benesch vielen schon unvermeidlich schien , wurde gebannt
durch die gemeinsame Bemühung der verantwortlichen
Regierungschefs der größten und bedeutendsten Nationen
Europas . Die Völker sind so geeint durch den Geist des
Friedens , der in letter Stunde sich so stark erwiesen hat ,
um der brennenden sudetendeutschen Frage die gerechte
Lösung sichern zu können .

Großdeutschland , das in diesen Tagen in einmütiger
Geschlossenheit sich um den Führer scharte , ihm in gewalti
gen Treuefundgebungen unerschütterliche Gefolgschaft ges
lobte , versichert in solch westgeschichtlicher Stunde Adolf
Hitler tiefsten Dank für seine Politik der unantastbaren
völkischen Ehre und des unabdingbaren nationalen Rech
tes , die , wie so oft , auch dieses Mal sich als richtig erwies .

Bolt das Gelöbnis erneuert , sich um den Mann in festem
Da ist es nicht mehr als selbstverständlich , daß das deutsche

Vertrauen zu scharen , dem als der berufene Führer die
Nation ihr Schicksal anvertrauen kann wissend , daß-

Der Führer im Gespräch mit Daladier ; Mitte Legationsrat
Schmidt , der Dolmetscher .

Musolini im Gespräch mit Chamberlain . Rechts : Außenminister Graf Ciano .
( Breffe - Hoffmann , Jander -M )



hier ein Staatsfenter stahlhart und Klarsichtig unbeirrbarseinen geraden Weg perfolgt .
Wenn wir so als Deutsche in Dankbarkeit und Treuedie Gefolgschaft zu Adolf Hitler bekräftigen , so zollen wirzugleich den Bemühungen von Mussolini , Chamberlainund Daladier uneingeschränkte Anerkennung . Vor allemwissen wir die Haltung des Duce zu würdigen , der alsgroßer Freund des Dritten Reiches seine eindeutige Mit¬wirfung an einer Aufgabe befundete , deren Lösung keinenweiteren Aufschub duldete . Sein Einzug in die Hauptstadtder Bewegung brachte jene Gefühle zum Ausdruck , diealle Deutsche in dieser Zeit bewegt : unbeschreiblicher Jubelbegrüßte den Mann , dessen Nation mit der Adolf Hitlersein Block des Friedens in Mitteleuropa bildet . Wasaber jenem Treffen seine besondere Bedeutung verlieh ,war die Tatsache , daß die betden Ministerpräsidenten vonEngland und Frankreich sich eingefunden hatten zu einerBesprechung , die die Ausmerzung Versailler Unrechts zumZiele hatte . Welche Wende ist in der Tat eingetreten imFührerhause am Königlichen Play in München , unter demBilde Bismarcks , des Altreichskanzlers , fand die welt¬geschichtliche Vierer - Zusammenkunft statt ! Ihr Ergebnisberechtigt zu der Hoffnung , daß im Geiste einer neuenZeit , die die vor zwanzig Jahren begangenen Irrtümererkannte , die Vernunft siegen wird über den Wahnsinn .In dieser Stunde gilt unser herzliches Willkommen denBrüdern und Schwestern im Sudetenlande , das nunmehrendgültig heimkehrt ins Reich . Ein Jubel über die er¬rungene Freiheit durchtobt nicht allein das schöne Land ,das bisher unter der qualvollen Fremdherrschaft gestandenhat , sondern alle deutschen Stämme nehmen Anteil andiesem gewonnenen Glück . Unser aller Wunsch ist , daß nun¬mehr die gequälten Menschen , die Blut von unserem Blutesind , senen Frieden finden , der das verödete Land wiedergefunden läßt als ein Stück des neuen Reiches , in dessen

Die Beschlüsse der vier Großmächte
(Fortsegung von der ersten Seite .)

Karte bezeichneten , Gebietsabschnitte werden in folgender
Reihenfolge durch deutsche Truppen besetzt :

Der mit I bezeichnete Gebietsabschnitt am 1. und 2 .
Oktober ;

der mit II bezeichnete Gebietsabschnitt am 2. und 3 .
Oktober ;

der mit III bezeichnete Gebietsabschnitt am 3. , 4. und
5. Oftober ;

der mit IV bezeichnete Gebietsabschnitt am 6. und 7 .
Oftober ;

Das restliche Gebiet vorwiegend deutschen Charakterswird unverzüglich von dem oben erwähnten internatio¬
nalen Ausschuß festgelegt und bis zum 10. Oftober durch
deutsche Truppen besetzt werden .

5. Der in § 3 erwähnte internationale Ausschuß wirddie Gebiete bestimmen , in denen eine Volksabstimmung
stattfinden soll . Diese Gebiete werden bis zum Abschlußzder Voltsabstimmung durch internationale Formationen
besetzt werden . Der gleiche Ausschuß wird die Modalitäten festlegen , unter denen die Volksabstimmung durch¬
geführt werden soll , wobei die Modalitäten der

Saar -Abstimmung als Grundlage
zu betrachten sind .

Der Ausschuß wird ebenfalls den Tag festsetzen , an dem

8. Die tschecho -slowakische Regierung wird innerhalb einer
Frist von vier Wochen , vom Tage des Abschlusses dieses Ab¬
fommens an , alle Sudetendeutschen aus ihren militärt
schen und polizeilichen Verbänden entlassen , die
diese Entlassung wünschen . Innerhalb derselben Frist wird die
tschecho - slowakische Regierung

judetendeutsche Gefangene entlassen
die wegen politischer Delifte Freiheitsstrafen verbüßen .

München , den 29 . September 1938 .

Zufäßliche Erklärung
Die Regierungschefs der vier Mächte erklären , daß das

Problem der

polnischen und ungarischen Minderheiten
in der Tschecho-Slowakei , sofern es nicht innerhalb von drei
Monaten durch eine Vereinbarung unter den betreffenden Res
gierungen geregelt wird , den Gegenstand einer weiteren
Zusammenkunft der hier anwesenden Regierungschefs
der vier Mächte bilden wird .

Zusatz zu dem Abkommen

Großbritannien und die französische Regierung haben sich dem
Seiner Majestät Regierung im Bereinigten Königreich

vorstehenden Abkommen angeschlossen auf der Grundlage , daß
sie zu dem Angebot stehen , welches in § 6 der englisch -französ
sischen Vorschläge vom 19. September enthalten ist , betreffend
eine internationale Garantie der neuen Grenzen des tschechos
Slowakischen Staates gegen einen unprovozierten Angriff .

Sobald die Frage der polnischen und ungarischen Minders
Schuß es nunmehr genommen wird . Die zwanzigjährige

die Volfsabstimmung stattfindet : Dieser Tag darf jedoch heiten in der Tschecho -Slowakei geregelt ist , werden Deutsch
Nacht der Unterdrückung ist zu Ende , und ein neuer Mor¬gen bricht an über befreiter sudetendeutscher Erde . Damitfeinerlei Belastung des Friedens bleibe , ist die dringlicheErwartung auszusprechen , dak in einem Vierteljahr auchBolen und Ungarn jene zugesagten Rechte verwirklicht er¬halten , deren Erfüllung ein Gebot völkischer Selbstachtungist . Damit wäre endgültig der tschechische Unruheherdbeseitigt .

Möge

Europa hat eine schwere Gefahr überwunden ; sie istgebannt worden durch Verständigungsbereitschaft und Ver¬antwortungsbewußtsein der vier Staatsmänner , die damitihren Nationen höchsten Dienst erwiesen haben .München so das Beispiel für eine erfolgreiche Politikwerden . die eine Zufunft erhoffen läkt die würdiger istder weißen Rasse als jene düstere Vergangenheit , dieunter dem Todesschatten von Versailles gestanden hat !
Menso Folkerts .

Die historische Stunde im Rührerhaus
München . 30 September .

Zu Tausenden harrte die Münchonor Bevölkern his intise päten Nachtstunden noch auf den Straßen und Plätzen , umden Ausgang der historischen Besprechungen mitzuerleben ..Hauptanziehungspunkt war natürlich der Führerbau amsiöniglichen Plaz . die Stätte der weltpolitischen bedeutsamenZusammenkunft des Führers mit den Regierungschefs dereuropäischen Großmächte . Als bekannt wurde . daß sich dieStaatsmänner um 22 Uhr zur abschließenden Besprechung ver¬

nicht später als Ende November liegen .
6. Die

endgültige Festlegung der Grenzen
wird durch den internationalen Ausschuß vorgenommen werden .Dieser Ausschuß ist berechtigt , den vier Mächten Deutschland ,
dem Vereinigten Königreich von Großbritannien , Frankreichund Italien in bestimmten Ausnahmefällen geringfügige Ab¬weichungen von der streng ethnographischen Bestimmung derohne Volksabstimmung zu übertragenden Zonen zu empfehlen .7. Es wird ein Optionsrecht für den Uebertritt in dieabgetretenen Gebiete und für den Austritt aus diesen vor¬gesehen . Die Option muß innerhalb von sechs Monaten , vomZeitpunkt des Abschlusses dieses Abkommens an , ausgeübt wer¬den . Ein deutsch - tschecho -slowakischer Ausschuß wird die Einzel¬heiten der Option bestimmen , Verfahren zur Erleichterung desAustausches der Bevölkerung erwägen und grundsätzliche Fragenklären , die sich aus diesem Austausch ergeben .

land und Italien ihrerseits der Tschecho -Slowakei eine
Garantie geben .

München , den 29 . September 1938 .

Zufäßliche Erklärung
Die vier anwesenden Regierungschefs sind sich darüber einig ,

daß der in dem heutigen Abkommen vorgesehene Ausschuß ich
aus dem Staatssekretär des Auswärtigen Amtes , den in
Berlin beglaubigten Botschaftern Englands , Frankreichs und
Italiens und einem von der tschecho - slowakischen Regierung zu
ernennenden Mitglied zusammeniegt .

München , den 29 . September 1938 .

Zujäkliche Erklärung
Alle Fragen , die sich aus der Gebietsübergabe ergeben ,

gehörig .
gelten als zur Zuständigkeit des internationalen Ausschusses

München , den 29 . September 1938 .

Die Unterzeichnung des Biermächteabkommens
Der Führer eröffnet den denkwürdigen Att - Dank an die ausländischen Regierungschefs

München , 30 . September .
Nach einer Gesamtbesprechungsdauer von mehr als

acht Stunden unterzeichnete der Führer und Reichstanzler
um 0. 28 Uhr als erster das Abkommen der vier
Mächte in zweifacher Ausfertigung sowie die dazu ge
hörige Volkstumskarte der Tschecho -Slowakei mit den Ein
tragungen der abzutretenden judetendeutschen Gebiete . Essammelten, strömten noch weitere Tausende auf die Straßen. folgten die Unterschriften des britischen Premierministers1. 30 Uhr . Die Menschen auf dem Königlichen Platztommen in Bewegung . Die verstärkte Ehrenwache ist unterdas Gewehr getreten . Trommelwirbel ertönt

Mund pflanzt es sich fort und durcheilt bald die ganze Stadt :

von Mund zu

Die historische Begegnung ist beendet !
In den weiten lichtdurchfluteten Wandelgängen des Führer¬baues sieht man viele führende Männer

Staat und die Mitglieder der ausländischen Delegation in

von Partei und

lebhaftem Gespräch .
Um 1. 30 Uhr öffnet sich die Tür des Arbeitsraumes desFührers . Die Besprechung ist beendet . Der Führer verab =schiedet sich in seinem Arbeitsraum mit herzlichen Worten vondem britischen Premierminister und dem französischen Minister¬präsidenten , die vom Reichsaußenminister zum Portal geleitetwerden .

Die Ehrenwache präsentiert , Trommelwirbel ertönt , dieMenge grüßt die Staatsmänner mit lauten Heilrufen . Aufihrer Fahrt zum Hotel entbieten die Münchner den hohenGästen herzliche Kundgebungen .
Kurz darauf geleitet der Führer Mussolini über die großeFreitreppe zum Portal . Adolf Hitler besteigt mit dem italie¬

Chamberlain , des italienischen Regierungschefs
Mussolini und des französischen Ministerpräsidenten
Daladier .

Die Bildberichterstatter hielten diese denkwürdigen
Augenblicke fest , da die ersten Staatsmänner der vier
größten Länder Europas den Schlußstrich unter die tschecho:
slowakische Krise sezten .

Zu der Unterzeichnung sowie schon vorher zur letzten
Verlesung des Abkommens und der vier zusätzlichen Er¬
tlärungen hatten sich sämtliche an den Besprechungen

von Weizsäder , Ministerialrat Dr . Gauß sowie
weitere Herren des Auswärtigen Amtes und der Um¬
gebung des Führers . ron nach ?

Vor der Unterzeichnung des Abkommens wurde die
letzte Verlesung des Schriftstückes vorgenommen ; die Legas
tionsrat Dr . Schmidt in deutscher und englischer und Bots

Nach einigen kurzen Unterhaltungen über den Inhalt der
schafter François - Poncet in französischer Sprache vornahm .

zusätzlichen Erklärungen begann dann die Unterzeichnung .
Nachdem dann noch alle weiteren , offen gebliebenen

Einzelfragen technischer Art geklärt waren , wurden auch
die zusätzlichen Schriftstücke über das Problem der polnis

Slowakei , über die Garantie der Rest -Tschecho -Slowakei ,
schen und ungarischen Minderheiten in der Tschechos

Flüchtlingszahl auf 244 850 gestiegen
Das Absinken der Zahl der Flüchtlinge aus Sudeten¬

deutschland hat sich auch am Donnerstag fortgesetzt. Ursache
ist die geradezu rigorose strenge Grenzabsper¬
rung und die Erschießung einer ganzen Reihe von

Bersuch des Grenzüberschrittes. Sie betrug am Donnerstags
Außen- Flüchtlingen , darunter auch Frauen und Kindern , beim

abend 244 850, hat also seit dem Mittwochabend um 2950

direkt beteiligten Herren im Arbeitszimmer des Führers
versammelt . Die vier Regierungschefs und ihre Mitarbei¬
ter hatten im Halbkreis am runden Tisch um den großen
Kamin unter dem Bilde des ersten deutschen Reichskanzlers
Otto von Bismard Plaz genommen . Man sah in diesemKreise neben den Regierungschefs den italienischen Außen¬minister Graf Ciano , den Reichsminister des Auswärtigenvon Ribbentrop , den Generalsekretär des Quai d' Orsay ,
Leger , und Sir Horace Wilson , ferner die Berliner Bot¬
schafter Frankreichs , Italiens und Großbritanntens .

Es hatten sich ferner zu dieser abschließenden Zeremonie

nischen Regierungschef den Kraftwagen und gibt Mussolini Göring , der Stellvertreter des Führers Rudolf Seß ;
von deutscher Seite eingefunden : Generalfeldmarschall

Reichsminister von Neurath , Staatssekretär Freiherr
das Geleit zum Hauptbahnhof .

Deutscher Steuerbeamte feige ermordet
Drei Grenzwachtmänner auf Reichsgebiet von Tschechen gemeuchelt

Leobschüz , 29 . September .
In der Nähe von Olbersdorf wurde eine deutsche Devisen Grenzstreife , bestehend aus dem Steuer :inspektor Rieger und dem Steuersekretär Woi¬tas , von tschechischen Grenzorganen von tschechischem Gebiet be =schossen . Als sich Rieger und Woitas mit den begleitendenAngehörigen der Grenzwacht , unter denen sich auch Sudeten¬deutsche befanden , zur Wehr segten , entwickelte sich über dieGrenze hinüber ein regelrechtes Feuergefecht . Dabei wurdenRieger und Woitas erschossen und sechs Angehörige der Grenz¬wacht verwundet .

Oberwiesental ( Erzgebirge ) , 29. September .Bei Böhmisch-Wiesental und Stolpenhain wurde eine Streifeder deutschen Grenzmacht auf deutschem Gebiet von Tsche¬chen überfallen und zum Teil niedergemacht .
Dabei wurden der SA . - Mann Arnim Frank , gebo¬ren am 22. September 1889 in Magdeborn , von Beruf Packer ,sein Bruder , der SA . - Mann Reinhard Frank , ge =boren am 16. Juni 1912 in Salzdorf , von Beruf Straßen¬bahner , ferner der judetendeutsche Flüchtling Angestellter

Erich Taschner , geboren am 1. März 1915 in Oberleuters¬
dorf ( Böhmen ) getötet . Die Leichen wurden auf reichs =
deutschem Gebiet von den Tschechen bestialisch
zugerichtet . Es wurden ihnen die Augen ausgestochen
und unzählige Bajonettstiche beigebracht . Die drei Toten sind
in Oberwiesenthal aufgebahrt . Ausländer hatten am Donners¬

tag Gelegenheit , sich die vollkommen verstümmelten Leichen der
drei Grenzwachtmänner anzusehen und sich von der nicht zu über¬
bietenden Bestialität der Tschechen zu überzeugen .

Tschechenfeuer zum Schweigen gebracht
3innwald , 29. September .

In der Nähe des Grenzortes Sinterzinnwald im Erzgebirge
beschoß die tschechische Grenzwache eine Gruppe von sudetendeut¬
sch Flüchtlingen bei einem Versuch , die Grenze zu überschreiten .
Ein Stoßtrupp des sudetendeutschen Freikorps fam den Flücht¬

Schweigen. Ein tschechischer Finanzwachmann würde dabei
lingen zu Silfe und brachte das Feuer der Grenzwache zum

durch einen Handgranatenwurf getötet .
Silberbach , 29 . September .

In dem in den letzten Wochen schon soviel umfämpften Ort
Schwaderbach hat sich aus jungen Sudetendeutschen , insbeson¬
dere sudetendeutschen Soldaten , die sich weigerten , gegen ihr
eigenes Vaterland zu kämpfen , eine Abteilung der sudeten¬
deutschen Ordner gebildet . Diese Abteilung hat eine Reihe von
Orten im Schwaderbacher Grenzgebiet besetzt und gesichert .
Im Zentrum des besezten Gebietes liegen die Orte Schwader =
bach und Silberbach , wo die Tschechen in letzter Zeit bekanntlich
ein wahres Schreckensregiment führten . Bei den Kämpfen fand
ein Angehöriger des Ordnerdienstes den Heldentod .

zugenommen .

Die Flüchtlinge , die am Donnerstag die Grenze über¬
schritten , mußten dies unter ganz besonders großer Lebens¬

sie auf reichsdeutschem Gebiet ohnmächtig zusammen¬
gefahr fun . Sie waren zum großen Teil so erschöpft , daß

brachen . Die meisten von ihnen waren auch völlig ausges ,
hungert . Eine Frau , die auf der Flucht ihre beiden Kinder
verlor , erlitt einen schweren Nervenzusammenbruch . Es
fonnte noch nicht geklärt werden , auf welche Weise ihr die
beiden Kinder genommen wurden .

über die Zusammensetzung des in dem Abkommen vorge
sehenen internationalen Ausschusses sowie über die Zus
ständigkeit dieses Ausschusses in der gleichen Reihenfolge
wie das Hauptabkommen unterzeichnet .

Die maßgeblichen ausländischen Herren trugen sich an¬
schließend in das Gästebuch des Führerbaues ein .

Nachdem dann gegen 1. 30 Uhr sämtliche Formalitäten
erledigt waren , verabschiedete sich der Führer mit herz =
lichen Worten des Dantes von den ausländischen
Regierungschefs . Der Führer sprach den Regierungschefs ,
zugleich im Namen des deutschen Volkes , seinen aufrich
tigen Dank für ihre Bemühungen aus . Er fügte hinzu ,
daß ihre eigenen Völker sicherlich über die Beendigung der
Krise ebenso glücklich sein würden wie das deutsche . Der
Führer drückte hierauf Benito Mussolini , Neville Chambers
lain und Edouard Daladier besonders herzlich die Hand .

Premierminister Neville Chamberlain ers
flärte seinerseits , es sei für ihn persönlich eine große
Freude gewesen , nach München gekommen zu sein . Er sei
sicher , daß das englische Volt die Gefühle teile , von denen
der Führer soeben gesprochen habe .

Der Führer verabschiedete sich daraufhin noch einmat
besonders herzlich von den drei Regierungschefs und ihren
engsten Mitarbeitern .
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Weltpolitik am Königlichen Plaz
Rund um die Münchener Besprechungen - dubel um den Führer und den Duce

Chamberlain und Daladier herzlich begrüßt

( Von unserem nach München entsandten Sonderberichterstatter )

( R . ) München , 29 . September .

Am Donnerstagmittag nahmen bekanntlich die Bespre
chungen zwischen dem Führer , dem Duce , dem englischen Pre¬
mierminister Chamberlain und dem französischen Minister¬
präsidenten Daladier ihren Anfang . Die Unterredung , zu der
auch die Außenminister Deutschlands und Italiens von Ribben¬
trop und Graf Ciano hinzugezogen waren , würden nach zwei¬
stündiger Pause , um 16. 30 Uhr , fortgesetzt Nach einer Abend¬
pause folgte um 22 Uhr die abschließende Beratung .

Die Bevölkerung Münchens war ganz im Banne der welt¬
historischen Ereignisse und bildete bei der Ankunft des Führers
und seiner hohen ausländischen Gäste ein dichtes Spalier
in den Straßen der Hauptstadt der Bewegung . Darüber hin¬
aus blickte ganz Deutschland voll bedingungsloser Treue zum
Führerhaus am Königlichen Plaz , wo ein europäisches Problem
zur endgültigen Klärung und Lösung geführt wurde . Ueber
200 ausländische Journalisten waren der sichtbare
Ausdruck für die Spannung , mit der die Welt den kommenden
Entscheidungen in München entgegenfiebert . Ununterbrochen
gingen Nachrichten und Berichte über die Telephondrähte und
Kabel nach allen Orten der Erde .

Der Führer fuhr dem Duce entgegen
Der Führer war dem Duce bis nach Kufstein entgegen¬

gefahren . Hier an der ehemaligen bayrischen Grenze reichten
sich die beiden Staatsmänner des faschistischen Italien und des
nationalsozialistischen Deutschland die Hände , um gemeinsam
die Fahrt zur Hauptstadt der Bewegung anzutreten . Kurz vor
11 Uhr lief der Sonderzug mit dem Führer , dem Duce , Außen¬
minister Ciano , dem Stellvertreter des Führers Reichsminister
Rudolf Heß und Reichsführer 44 Himmler auf dem Münchener
Hauptbahnhof ein . Zur Begrüßung hatten sich Generalfeld¬
marschall Göring , der italienische Botschafter in Berlin Atto¬
lico , Reichsstatthalter General von Epp , die Reichsleiter Dr .
Len und Bormann , General Daluege und General der Flieger
Sperrle eingefunden . Zusammen mit dem Führer schritt Mus¬
solini die Fronten der angetretenen Ehrenkompanien der Wehr¬
macht und der Leibstandarte ab .

In

Die Münchener Bevölkerung bereitete dem Führer und dem
Duce einen stürmischen Empfang . Die Menschen stürmten in
ihrer Begeisterung fast den Wagen , in dem die beiden Staats¬
männer am Bahnhofsvorplatz Plaz genommen hatten .
einer Triumphfahrt ohnegleichen ging es durch das Fahnenmeer
der Hauptstadt der Bewegung . „ Heil Hitler " und Duce - Duce " =
Rufe schwollen zu einem Orfan an , als die Wagen - Kolonne den
Odeonplay in die von - der -Tann -Straße einbog . Die Bürger¬
steige waren schwarz von Menschen . Von Dächern , aus den
Fenstern , von Denkmälern Zäunen und Laternen grüßten sie
Adolf Hitler und Mussolini , denen sie blindlings und ent =
schlossen in die Zukunft zu folgen gewillt sind . Am Prinz¬
Karl -Palais waren ein Doppelposten und eine Ehrenwache der
44 - Standarte Deutschland aufgezogen . Hier geleitete der Füh¬
rer seinen großen Freund aus Italien in das Palais , das , wie
schon vor einem Jahr das Heim für den Münchener Aufenthalt
des Duce sein wird .

Daladier und Chamberlain trafen ein

Während der Führer in seine schlichte Wohnung am Prinz¬
regentenplatz fuhr , trafen inzwischen Daladier und Cham =
berlain auf dem Flughafen Oberwiesenfeld ein . In hellem
Sonnenscheint flatterten die Fahnen des Reiches , die Tricolore
und der Union Jack von den Masten , als sich die Maschine des
französischen Ministerpräsidenten auf das Rollfeld sentte . 11 . 15
Uhr betrat Daladier unter den Klängen der Marseillaise und
der National -Hymnen des Reiches deutschen Boden . Ein
Ehrensturm der 44 - Standarte Deutschland war mit präsentier =
tem Gewehr angetreten . Daladier wurde von Reichsaußen¬
minister von Ribbentrop und Staatsminister Gauleiter
Adolf Wagner sowie vom französischen Botschafter Francois¬
Poncet begrüßt . Nach dem Abschreiten der Ehrenkompanie
begab sich der französische Ministerpräsident im Kraftwagen
zum Hotel Vier Jahreszeiten " . Die Münchener Bevölkerung
entbot ihm auf den Straßen einen herzlichen Willkomm .

Ein wenig später als das französische Sonderflugzeug landete
Chamberlain in München . Lächelnd verließ der englische

Ministerpräsident die Maschine , die ihn schon zum drittenmal
nach Deutschland brachte . Gemeinsam mit dem Reichsaußen¬
minister von Ribbentrop , dem englischen Botschafter Henderson ,
Reichsstatthalter Ritter von Epp und dem bayerischen Staats¬
minister Gauleiter Adolf Wagner schritt er die Front des
Ehrensturm der 44 - S andare Deutschland a

Menschenspalier umsäumte den Weg zur Stadt . Großen Ein¬
druck auf den Ministerpräsidenten machten die vielen Ar¬
beiter in blauen Werttitteln , die seine Ankunft
mit Spannung erlebten .

Die Arbeit beginnt
Chamberlain begab sich als erster in das Führer =

haus . Der Königliche Plaz war schon seit den frühen Mor¬
genstunden von unübersehbaren Menschenmassen umlagert .
Alle Zufahrtsstraßen wurden von der Bevölkerung blockiert ,
die zeitweise den ganzen Straßenbahnverkehr lahmlege as
Führerhaus war in weitem Umkreis abgesperrt worden . Auf
der einen Seite des Gebäudes grüßten die Hakenkreuzfahne
und die grün - weiß - roten Farben Italiens . auf der anderen
Seite der Union Jack und die Trikolore . Nach Chamberlain
fuhren zunächst Daladier mit Generalfeldmarschall Göring
und Reichsminister von Neurath . dann der Führer und schließ¬
lich der Duce , den Rudolf Heß begleitete , zum Königlichen
Plaz . Die Anfahrt vor dem Portal vollzog sich unter
Trommelwirbel der angetretenen Ehrenwache . Im Empfangs =
zimmer des Führerhauses trafen sich die Staatsmänner zu

einer zwanglosen Fühlungnahme . Der in weiß und gold ge¬
altene Raum war crfüll : von vorbereitender Unterhaltung .

Man sah den Führer im Gespräch mit Daladier , den Duce
mit Göring und Heß sowie Chamberlain mit Ribbentrop und
Ciano . Auch die Botschafter Italiens , Englands und Franks
reichs , sowie die engeren Mitarbeiter des Führers , des Duces
und der übrigen Staatsmänner setzten sich hier zu unverbind
lichen Beratungen zusammen .

Im Zimmer des Führers
Gegen 13 Uhr begaben sich der Führer , der Duce , der eng

lische Premierminister und der französische Ministerpräsident in
die Arbeitsräume des Führerhauses zu den ersten Besprechungen ,
an denen auch die Außenminister Deutschlands und Italiens
von Ribbentrop und Graf Ciano teilnahmen . Die Unterhal
tung wurde nach eindreiviertel Stunden beendet und die Staats¬
männer verließen um 14 . 30 Uhr . das Führerhaus . Die Abfahrt
des Führers und des Duce war wieder von stürmischen Huldis
gungen der Münchener Bevölkerung umbrandet . Den französi =
schen Ministerpräsidenten begleiteten Generalfeldmarschall
Göring und der französische Botschafter Francois Poncet zum
Hotel Vier Jahreszeiten " . Dem englischen Premierminister
Chamberlain folgte der britische Botschafter in Berlin , Henders
son , und der erste Mitarbeiter Lord Runcimans , Ashton Swat¬
tin , ins Hotel Regina .

Nach zweistündiger Pause wurde die Aussprache der Staats¬
männer um 16 . 30 Uhr fortgesetzt . Immer noch wartete die
Menschenmenge draußen , die schon seit dem Morgengrauen uns
ermüdlich in den Straßen stand . Ein schöner Herbstabend breis
tete sich über München aus . Ueber dem Königlichen Play lag
feierliche Ruhe , als im Führerhaus die Lichter angezündet wur =
den . Von der Brüstung der Balkone wehten die Fahnen
Deutschlands und Italiens sowie der Unionjack und die Triko¬
lore . Die ganze Stadt erstrahlte in Festbeleuchtung . Scheins
werfer richteten ihre silbernen Regel auf die schönsten Brunnen
und die öffentlichen Gebäude . Nach einer Abendpause begann
dann um 22 Uhr der letzte Abschnitt der wichtigen Beratungen .

Deutliche Absage an die Kriessheher
Bezeichnende Freudenkundgebungen in Londen

mit

Wie unpopulär der Gedanke des Präventivkrieges der
britischen Oeffentlichkeit ist , den Eden , Churchill und Co .
predigen , haben die spontanen Freudenausbrüche nach der Be¬
kanntmachung der Münchener Zusammenkunft gezeigt . In den
Londoner Straßen spielten sich Szenen ab , wie sie die Hauptstadt
seit der Verkündigung des Waffenstillstandes im November 1918
nicht mehr erlebt hat . Aber nicht nur der Mann der Straße ,
sondern auch die würdigen Mitglieder des Unterhauses und die

hohen Lords vergaßen bei der Nachricht über die Vierer - Be¬

sprechung die Einhaltung des ungeschriebenen ersten Gejeges ,
das jedem Briten schon in die Wiege mitgegeben ist , nämlich ,
nicht seine Gefühle zu zeigen . Wer die fühle Haltung
der Briten kennt , die sich sonst durch nichts aus ihrer Re¬
serve und Ruhe bringen lassen , vernimmt mit Erstaunen , daß
der hochwürdige Erzbischof von Canterbury während
der Unterhausigung vor Freude fünf Minuten lang
beiden Händen die Brüstung seiner Loge be =
arbeitete und daß der gichtkranke Mister Baldwin seinen
Krückstock auf den Boden stampfte und zahlreiche Abgeordrete
des hohen Hauses sich wie Sekundaner gebärdeten , die vor
Freude über ein paar schulfreie Tage ihre Bücher an die Decke
warfen . Die Tränen , die von zahlreichen Männern und
Frauen über die vorläufige Abwendung der Kriegsgefahr ver¬
gossen wurden , legen beredtes Zeugnis dafür ab , daß das bri¬
tische Volk wahrhaftig keine Lust verspürt , Hunderttausende sei¬
ner besten Söhne auf den Schlachtfeldern zu opfern , nur aus
dem Grunde , weil ihm von einer gewissenlosen Propaganda
der vollendete Unsinn eingeredet wird , daß das „ kriegerische "
Deutschland die Absicht habe , sich mit Gewalt der ganzen
Tschecho -Slowakei zu bemächtigen und im Begriffe stehe , die
Hegemonie -Stellung in Europa an sich zu reißen ."

Benesch lekter Betrugsversuch
Herr Benesch hat zu einem letzten verzweifelten Mittel

gegriffen , um in den für ihn endgültig verlorenen sudeten¬
deutschen Gebieten zu retten , was noch zu retten ist " . Das
Vorbild für diese Aktion lieferten zweifellos die „ Heldentaten "
der tchechischen Banditenlegion in Sibirien , wobei Minister¬

präsident Syrovy , deren einstiger Häuptling . ihm vermutlich
seinen erfahrenen Rat zur Verfügung gestellt hat . So wie die
Tschechen einst bei ihrem Raubzug durch Rußland alles ,
was nicht niet - und nagelfest war , „ requirierten " , wird nun
auch im Sudetenland systematisch ausgeräumt " . Alle Gegen =
stände und Wertsachen , die der tschechischen Soldateska unter
die Finger fallen , werden auf Lastkraftwagen verladen und ins
Innere des Landes geschleppt . In zahlreichen Orten wurden
selbst die Banken ausgeplündert . Trejo e gesprengt und die
städtischen Kassen beschlagnahmt " . Tschechischer Mob scheut sich
jogar nicht , auf der Straße aufgegriffenen Sudetendeutschen
thre Uhren und Ringe zu stehlen . Aus allen Bezirken laufen
Meldungen ein , nach denen von den plündernden Horden alles
furz und klein geschlagen wird , was von ihnen nicht weg¬
geschafft werden kann . Gleichzeitig mit diesen Raubzügen
startete Herr Benesch ein Manöver , das mit aller Deutlichkeit
zeigt , daß ihm kein Mittel verwerflich genug erscheint , um
einen neuen Betrug im Sudetenland zu inszenieren .

In einer Reihe sudetendeutscher Bezirke wurden auf seine
Anordnung die in den Rathäusern verwahrten Atten ,
Einwohnerlisten , Karteien und sonstigen Untere

( agen über die Bevölkerungsverhältnisse im Jahre 1918
, ,beschlagnahm t " und fortgebracht , um eine etwaige
Voltsabstimmung zu sabotieren . An den vom Führer vorge =
schlagenen Volksabstimmungen können bekanntlich nur die
jenigen teilnehmen . die nachweisbar vor dem 28 . Oktober 1918

in den betreffenden Gemeinden wohnten oder dort geboren
wurden . Herr Beneich bildet sich also ein , durch die Beseitigung
der Akten jenen tschechischen Grenzlern und Funktionären ein
Abstimmungsrecht ergauern zu können , die erst im Zuge der
planmäßigen Tschechisierung in das Sudetengebiet eingedrungen
sind . Diesmal hat er allerdings falsch spekuliert . Nach den Er¬
tlärungen von sudetendeutscher Seite wird ein Tscheche an der
etwaigen Volksabstimmung im Falle fehlender Unterlagen nur
dann teilnehmen können , wenn er mindestens hundert
deutsche Zeugen beibringt , die bestätigen , daß er
schon im Jahre 1918 vor dem Stichtag in der fraglichen
Gemeinde ansässig war . Der lehte Betrugsversuch Beneschs ist
damit von vornherein zum Scheitern verurteilt .
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Das Haus am Strom
Kriminalroman von Br . Hofman

( Nachdruck verboten . )

, ,Sagen Sir mir bitte nur noch eins " , drängt Geesterkamp ,
che sie den Aufstieg zum Kliff beginnen . „Vermuten Sie oder
Herr Gundlach , daß die beiden Russen etwas vorhaben , was sie
veranlassen würde , hierher zurückzukommen , auch ohne daß sie
wissen oder etraten , daß Sie selbst hier nach Norderooge zurück¬
gelangt sind ? "

Tora blickt vor sich hin und antwortet nicht gleich . Dann
hebt sie den Kopf und blickt die beiden Männer ernst an .

„ Ich soll nicht darüber sprechen " , sagt sie rasch . „ Es gibt
Gründe dafür , und Sie werden sie bald erfahren ."

" Gründe wofür ?" wiederholt Geesterkamp dringlich . „ Für
Ihr Schweigen , Fräulein Tora , oder dafür , daß

" Für beides " , antwortet sie kurz und beginnt rasch und be¬
hend den Abhang hinaufzuklettern .

Oben taucht der Kopf des grauen Wolfshundes auf und
empfängt sie mit wütendem Gebell .

Tora hält inne und ruft ihn leise mit Namen : „ Tyras !"
Das drohende Kläffen wandelt sich unvermittelt in zärtliches

Winseln . Die Ohren schmeichelnd zurückgelegt , den schmalen
Kopf ganz auf die Vorderpfoten gesenkt , macht Tyras den Ver¬
such , dem Mädchen entgegenzurutschen , aber da ihm der Abhang
doch gar zu steil erscheinen mag , beschränkt er sich darauf , an der

ßersten Grenze wie ein Wolf im Käfig hin und her zu jagen .

Dreizehntes Kapitel

In der Nähe des Hauses begegnen sie Gundlach , der in Be¬
gleitung eines großen alten Mannes von der Nordseite her
tommt .

, , Da sind Sie also wieder " , sagt Grundlach und reicht Gee¬
sterkamp und Sanders die Hand . Freue mich , daß Sie wieder
zurück find wie Sie sehen , ist es Tora gelungen , wohlbe =
halten heimzukehren ."

, Gott sei Dant !" bemerkt Geesterkamp und blickt Gundlach
aufmerksam ins Gesicht . „ Sie hatten das erwartet ? "

-, Eigentlich ja " , versezt Gundlach . „ Obwohl übrigens
möchte ich Sie mit Kund Karsten bekannt machen , meine
Herren !"

Sanders und Geesterkamp wechseln eine furze Begrüßung
mit dem Schiffer , der bisher seinen schweigsamen , faltigen
Mund noch nicht aufgemacht hat , aber um so rascher seine hellen
und scharfen Augen von einem der Freunde zum andern gehen
ließ . Sein wettergegerbtes Gesicht ist von einem grauen
Schifferbart umrahmt . Auch auf den Ausdruck des Beileids zu
dem tragischen Ende seines Bruders brummt er unverständlich
vor sich hin , läßt sich aber herbei , den beiden Männern die
Hand zu reichen , wobei er offensichtlich bemüht ist , ihnen mit
seiner mächtigen Pranke nicht die Finger zu zerdrücken .

Sie sind mit Ihrem Kutter hier ? " fragt Geesterkamp ihn ,
denn dieser alte Mann flößt ihm sogleich Bertrauen ein .

Karsten deutet mit der kalten Pfeife über die Schulter hin¬
ter sich .

Liegt weiter draußen ."
Tora sagt in sehr bescheidenem Ton zu Gundlach , daß sie

rasch ins Haus gehen wolle , um sich anzuziehen .
, , Gut " , nidt Gundlach , der neben dem stämmigen Schiffer

etwa so wirkt wie ein Windhund neben einer Bulldogge ,, , und
sieht zu , daß wir Frühstück bekommen , Kind !"

Er duzt sie also , überlegt Geesterkamp , nun ja . Sie war ja
auch als ganz junges Mädchen zu ihm gekommen . Auch ist ihm
nicht der Respekt entgangen , mit dem das Mädchen sowohl von

Herrn Gundlach " als auch zu ihm gesprochen hat . Das hat
ihn , nicht zuletzt um Sanders , willen , sympathisch berührt .
Denn es steht wohl jezt außer Frage , daß Muz ernstlich in
Tora verliebt ist .

, ,Gehen wir einstweilen hinein " , unterbricht Gundlach set¬
nen Gedankengang . „ Sie werden allerlei zu berichten haben ,
meine Herren . Einen Teil der Vorkommnisse haben allerdings
schon die Zeitungen gebracht , einiges mehr haben Tora und
Herr Karsten erzählt . Und auch ich habe ihnen etwas mitzu¬
teilen , das Sie interessieren wird ."

Er geht durch die Diele voran und führt seine Gäste an
eine Tür zur rechten Hand , durch die sie ein großes , niedriges
Zimmer betreten . Der Fußboden ist mit roten Steinfliesen
ausgelegt , auf dem prachtvolle Seehundfelle liegen . Drei
Wände sind bis obenhin mit Büchern bedeckt . Sanders scheint
diesen Mann , den Geesterkamp erstaunlich findet , schon zu kennen .

Tyras , der Hund , läßt sich auf dem Fell vor dem Kamin
nieder und beginnt , sich hingebungsvoll die Pfoten zu lecken .
Das Feuer gibt dem ziemlich düstern Raum etwas Behagliches,
denn in den von dicken Mauern umgebenen und von dem tief
heruntergezogenen Dach verschatteten Räumen mag es immer
fühl bleiben , ganz abgesehen von den Winden , die von allen
Himmelsrichtungen her stets um diese freie Höhe streichen .

Alles in allem genommen aber , findet Geesterkamp , lohnte
es sich , hier zu bleiben . Der Atem selbstsicherer Freiheit und
anspruchsloser Würde umgibt Gundlach sowohl als auch das Haus ,
in dem er wohnt , als Letzter seines Geschlechtes vielleicht , das
aus dem Boden selbstsicherer Macht gewachsen war . Mochte
diese Macht auch zum Teil willkürlich und angemaßt sein , so
war sie doch unverkennbar dem Wesen ihrer Träger ent¬
sprungen .

Während dieser Ueberlegungen betrachtet er den Hausherrn ,
der sich nun an seinem Schreibtisch zu schaffen macht , nachdem er
die andern aufgefordert hat . Platz zu nehmen .

,,Allem Anschein nach", sagt er jegt , mit einer Anzahl Zei¬
tungsausschnitten und Papieren in der Hand sich beim Feuer
niederlassend , ist man in Hamburg dahintergekommen , daß
sowohl der Ursprung als auch das Ende einer gewissen Aktion , der
inzwischen drei Menschenleben zum Opfer fielen , hier auf Nor¬
derooge zu suchen ist, und daß diese ins Verbrecherische ausge¬
artete Aktion einen Hintergrund hat , der gewissermaßen außer =
halb der Zuständigkeit einer Kriminalbehörde liegt . Minde¬
stens den Bereich ihrer Alleinverantwortung überschreitet ."

Er sieht Geesterkamp an , der ihm gegenüberſitzt . Ihre
Augen begegnen sich ; ohne daß Geesterkamp eine Antwort gibt ,
scheint diese Erörterung abgetan .

,,Also gut " , fährt Gundlach fort . Niemand wird mir das
Recht bestreiten , auf meinem eignen Grund und Boden zu un¬
ternehmen , was mir angebracht erscheint . Auch die Behörde
nicht ."

Da er abwartend zurücklehnt und abermals Geesterlamp
aufs Korn nimmt , antwortet der :

mas, , Natürlich nicht . Ganz im Gegenteil , sofern das ,
Ihnen angebracht oder nötig erscheint, sich in den Grenzen
Ihres Rechtes vollzieht oder vollziehen soll ."

, ,Das tut es " , nicht Gundlach . Seit die Gundlachs zivili¬
sierte Staatsbürger geworden sind , was bereits seit einigen
Jahrhunderten der Fall ist " , erläutert er mit einem kleinen
Lächeln ,, , tut es das immer . Und um zu den Grenzen unsrer ,
nun meiner Gerechtsame zu kommen , wie sie seit alters her
festgelegt sind , können wir noch von dieser Landzunge so meit
ins Meer hinausfahren , bis die Stelle erreicht ist , wo Schiffer
Karstens , ,Alt " verankert liegt . Das ist , um mit den Worten
der Urkunde zu reden , die aus der Zeit der Hanse datiert ,
einen Kanonenschuß weit von diesem Kliff ins Meer hinaus .
Wobei natürlich die Reichweite damaliger Geschütze als Maß¬
stab zu dienen hat . Dieser ursprüngliche Abstand wurde später

auf eine Meile festgelegt, von der Niedrigwassergrenze aus ge¬
rechnet . Sie können es hier auf der Karte sehen . "

Geesterkamp , der mit wachsendem Erstaunen dieser Dar¬
legung gefolgt ist , deren Zweck er zunächst noch nicht begreift ,
beugt sich zusammen mit den andern Männern über das Doku¬
ment , das Gundlach auf seinen Knien ausgebreitet hat .

„ Stimmt " , läßt sich Schiffer Karsten vernehmen . Es ist das
erste Wort , das er überhaupt spricht .

, ,Es handelt sich also " , vermutet Geesterkamp , „ bei dem , v . as
Sie vorhaben , um ein Unternehmen innerhalb dieser Strecke ?"
Dabei fährt er mit dem Finger von der eingezeichneten Land¬
zunge bis an die rot gezeichnete Linie auf dem blauen Grund ,
der die Grenze auf See bezeichnet .

„ Ja “ , nickt Gundlach , ungefähr . "
Geesterkamp richtet sich auf und sieht Sanders an , der neben

ihm steht und seine Pfeife raucht , wie es den Anschein hat ,
ohne Neugier . Wußte er schon Bescheid ?

„ Schade " , sagte Gundlach und legte die Karte zusammen ,
, , daß das Blatt aus Karstens Journal fehlt , aber ich denke ,
es wird auch so gehen ."

Was ?" erkundigt sich Geesterkamp , und unwillkürlich folgt
er Gundlach zum Schreibtisch . Auf der großen Schreibtischplatte
liegt eine Seekarte ausgebreitet , die in verkleinertem Maß¬
stab , aber weit größerem Umfange denselben Küstenstrich um =
faßt , in dem die Insel Norderooge liegt . Gundlach vergleicht
die beiden Karten miteinaner und überträgt einen Punkt , der
in der großen Karte eingezeichnet ist , sorgfältig auf die kleine .
Dann wendet er sich an Schiffer Karsten mit der Frage , ob
nach seinem Dafürhalten die Position stimme .

Karsten sezt seine Brille auf und vertieft sich sowohl in den
Anblick der Karten , als auch in eine Notiz , auf der ein be =
stimmter Plaz nach Längen - und Breitengrad , Minuten und
Sekunden in Zahlen vermerkt ist .

Geesterkamp steht stumm daneben und guckt aufmerksam zu .
Den Vorgang selbst versteht er zwar durchaus nicht , ahnt aber
dessen Hintergründe , das heißt , daß Gundlach eine Fährte hat ,
auf die er Karsten jezt hezt , eine Fährte , die zum Ziel führt .

„ Wenn das da stimmt " , fnurrt Karsten jezt , und das soll es
ja woll , denn das is doch von Jan seine eigne Hand geschrie¬
ben , denn stimmt das auch hier ." Dabei deutet er mit dem
Zeigefinger auf den betreffenden Punkt . Soviel versteh ich
heute noch von , wenn auch schon ' ne Weile hin is , daß ich auf
der Seefahrtschule gewesen bin ."

Damit richtet er förmlich knarrend seinen gekrümmten
Rücken wieder gerade und sieht einen der Männer nach dem
anderen aus seinen schmalen hellen Augen listig an .

Dante " , sagt Gundlach , das wollte ich bloß wissen .
Diese Notiz hier " , erklärt er dann und hebt den Zettel hoch ,
,, ist , wie Herr Karsten schon sagte , von seinem Bruder Jan ,
dem Leuchtturmausseher , selbst geschrieben . Ich habe ihn nicht
etwa entwendet , sondern er hat ihn mir auf meine Bitte
hin seinerzeit selbst ausgeschrieben , wir unterhielten uns ge =
legentlich über vielerlei . Er war ein kluger Kopf ."

Famos !" ruft Sanders sichtlich begeistert , „ dann kann die
Geschichte möglicherweise klappen , und wir werden

Geesterkamp , der seinen schweigsamen Freund verblüfft an =
starrt , fängt den Blick auf , den Gundlach Sanders zuwirft .

„ Wir werden " , setzt er seinerseits den Saz fort , „ Herrn
Doktor Geesterkamp jetzt noch etwas zu lesen geben , und dann

Bücherschau

Theodor Jakobs : , , Der ewige Trommelschlag " . 119 Seiten .

Hanseatische Verlagsanstalt , Hamburg .

Theodor Jakobs , im vaterländisch - tämpferischen Schrifts
tum fein Unbekannter mehr , schildert in dieser schlichten Ers

zählung die Zeit des Verfalls nach der sogenannten „ Repolu¬
tion " von 1918 und den Aufstieg bis 1933. Er zeigt an einem
Jünglingsschicksal , wie manche namenlose Männer an ihrem
Platz gekämpft und gelitten haben für ein neues Deutschland
gegen Vaterlandslosigkeit , Auflösung und Verrat , bis sie zu
Adolf Hitler stießen , der ihnen die entscheidende Richtung gab .
Das Buch hat ein Mann geschrieben , der die Zeit an sich erlebt
haben muß ; denn es überzeugt die , die in jener stickigen Luft

geatmet und gearbeitet haben . In flotter Darstellung erleben
wir am Einzelschicksal das Schicksal unseres jetzt so glücklichen
Voltes . Dr Emil Kritzler

werden wir erst einmal frühstücken . Die weiteren Vorbereitun
gen werden wir dann gemeinsamt erledigen . Ich habe Ihnen
versprochen " , wendet er sich dann an Geesterkamp direkt , hier
in der Zwischenzeit das meine zu tun , um einem Verbrechen
auf die Spur zu kommen , an das sich jetzt schon eine lange
Reihe neuer Untaten geknüpft hat . Und ich denke , Sie werden
mit mir einer Meinung sein , wenn Sie diese Zeitungsauss
schnitte gelesen haben ."

Geesterkamp nimmt die Zeitungsausschnitte . Es find nur

einige furze angekreuzte Notizen . Die älteste davon liegt um
etwa vierzehn Tage zurück .

Notlandung eines spanischen Flugzeuges in Belgien
Nach dem Bericht einer Brüsseler Zeitung hatten

Bauern des Dorfes Vivier unweit Thielts in Flandern ein

aufregendes Erlebnis . Der Bauer Charles Oudenar war
mit seinem Sohn auf einem seiner einsam gelegenen Aecker

beschäftigt , als beide ein Flugzeug sichteten , das bald dars
auf Anstalten machte , auf einer angrenzenden Wiese nieder¬
zugehen . Oudenar und sein Sohn eilten sofort hin , um not¬
falls Hilfe zu leisten . Der Führer des Flugzeuges , anschei
nend ein Russe , versuchte sich mit den beiden auf französisch

zu verständigen . Ganz offenbar war seine Maschine einer
Beschießung ausgesetzt gewesen . Der eigentliche Grund der
Notlandung war jedoch in einer Beschädigung der Del¬
leitung zu suchen , die sich erst nachträglich herausgestellt
haben mochte . Der fremde Flieger bat die beiden Bauern ,
ihm ohne viel Aufhebens Hilfe zu leisten , so daß er hinnen
furzem wieder aufsteigen konnte . Er belohnte die beiden
Männer reichlich . Nach Aussage des jungen Oudenar habe

das Flugzeug eine Reihe fleiner , schwerer Kisten mitge =
führt , von denen eine geplagt gewesen sein soll . Sie soll

nach Angabe der Bauern Goldbarren enthalten haben . Das

Flugzeug setzte seine Reise eine Stunde später in nordwest¬
licher Richtung fort .

Gespannt greift Geesterkamp nach der nächsten Meldung .

Sie ist um einen Tag jünger und handelt von einem schweren
Sturm über der Nordseeküste , von Hochwasserschäden , Schiffs =

katastrophen vor der Elbmündung , einer Nachricht aus Neus
werk , wonach dort ein Flugzeug gesichtet wurde , das offenbar
von seinem ursprünglichen Kurs abgetrieben , außerhalb der

üblichen Verkehrswege flog und schwer mit dem Sturm zu
fämpfen gehabt habe . Die Nationalität dieser Maschine sei in
der Dunkelheit nicht festzustellen gewesen ; auf Signale habe sie
nicht geantwortet . (Fortsetzung folgt .)

Männer , die die Geheimnisse der Politik kennen
Aus der Arbeit der Diplomatendolmetscher . T

-

erfolgen . Deshalb wird seine Tätigkeit sehr geschätzt .
Wie machen das nun eigentlich alle die deutschen , fran , besonders genau sein , sondern auch außergewöhnlich rasch

zösischen , englischen , italienischen und anderen Staats¬
männer , wenn sie zu Konferenzen oder Besprechungen zu¬
sammentreten , um sich untereinander zu verständigen

so wird sich schon mancher gefragt haben . Schließlich kann
man ja nicht von einem Staatsmann auch noch erwarten ,
daß er ein Sprachgenie ist und alle Sprachen fließend be¬
herrscht .

Nun , die Fage ist nicht schwer zu beantworten : dazu
sind eben die Dolmetscher da . In Deutschland ist es z. B.
Legationsrat Dr . Schmidt , der mit Vorliebe zu
den internationalen Verhandlungen zugezogen wird . Dr .
Schmidt war auch bei den Godesberger Besprechungen

zwischen dem Führer und dem englischen Ministerpräsi¬
denten wieder dabei . Der Führer soll die Tätigkeit dieses
Dolmetschers besonders schätzen , weil er seinen Gedanken
auch in fremden Sprachen eine besonders klare und

präzise Form zu geben vermag . Im übrigen wird Lega =
tionsrat Dr . Schmidt auch von den Ausländern gern
gesehen . Man sagt ihm ein verbindliches , zurückhaltendes
und liebenswürdiges Wesen nach und schäßt sein Wissen
sehr hoch ein .

Warum so verblüfft , Monsieur Mathieu ?

Bei den Franzosen ist der bekannteste Dolmetscher
Herr Georges Mathieu . Mathieu hat bereits an zahlloien
großen internationalen Konferenzen teilgenommen und
soll sich seiner Aufgabe jeweils hervorragend entledigt
haben . Er ist auch unzählige Male geknipst worden . Am
originellsten ist die Photographie , die ihn neben dem .
damaligen englischen König Georg V. in London bei der
Eröffnungssizung der Internationalen Weltwirtschafts¬

deutlich einen über alle Maßen verblüfften Eindruck . Als
fonferenz zeigt . Herr Mathieu macht auf dem Bild ganz

man ihn später fragte , warum oder worüber er denn so
furchtbar erstaunt gewesen sei in jenem Augenblick , da
erklärte er : , , Wissen Sie . . . ganz plöglich fing der eng¬
lische König nämlich prachtvoll französisch zu sprechen
an . . . ganz so , als wäre er selbst ein Franzose . . . und
ich hatte gedacht , daß der König überhaupt fein Wort
Französisch verstünde . . .
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Herr Georges Mathieu hat im übrigen besonders oft
an den großen und entscheidenden internationalen Flot¬
tenverhandlungen teilgenommen . Das ist infolgedessen im
Laufe der Jahre auch sein Spezialgebiet geworden , und so
soll er es , was die Kenntnisse auf dem Gebiet des Schiff
baus , der Tonnage , der Armierung und der Zusammen¬
segung der einzelnen Marinen der Welt angeht , ohne
weiteres mit jedem Fachmann aufnehmen können . Es ist
daher auch nicht leicht , ihm irgendetwas vorzumachen , ob¬
wohl es eigentlich nicht zu seiner engeren Aufgabe gehört ,
die ihm gemachten Angaben zu überprüfen .

Humor kann nie schaden .

Einer der bekanntesten und beliebtesten englischen
Regierungs -Dolmetscher ist Captain Aler Russel .
Russel hat seine Dolmetscherlaufbahn bei der Liga in
Genf begonnen , der er in dieser Eigenschaft viele Jahre
lang angehört hat . Seine Uebersetzungen vom Englischen
in eine andere Sprache und umgekehrt sollen nicht nur

Im übrigen scheint Mr . Russel eine gesunde Dosis ,
Humor zu seinem an sich sehr schweren , ernsten und ver
antwortungsvollen Beruf mitzubringen . So wird unier
anderem folgende Geschichte von ihm erzählt . Zwischen
England und einem der kleineren europäischen Staaten
fanden in Genf Verhandlungen wegen einer Anleihe

statt . Im Prinzip war man sich einig , aber hinsichtlich der
Modalitäten bestanden Schwierigkeiten . Eine ganze Woche
dauerten nun die täglichen Besprechungen schon . Trotzdem
fein Ergebnis . Der Sonnabendvormittag brach an . Ziem¬
lich mißmutig und übellaunig saßen die Delegierten , vor
allem die englischen , herum . Sollte man nicht einmal zu
seinem Wochenende kommen ? Kurz vor 1 Uhr erhob ich
abermals eifter der Unterhändler , um auch seine Meinung
noch zum besten zu geben . Da der Mann ob seiner Red¬

seligkeit längst bekannt war , fonnte man sich nicht wun¬
dern , daß die Rede bald feine Ende mehr nahm . Und nun
hätte also die ganze Rede auch erst noch ins Englische
übertragen werden müssen. Aber da erhob sich Mr. A.
Russel , ließ seinen Blick verschmitt in die Runde schweifen ,
und meinte dann : „ Meine Herren . . . ich will furz zu¬
sammenfassen . . . soweit ich den Herrn Delegierten ver¬
standen habe , hat er soeben den Antrag gestellt , die Ver¬
handlungen bis über das Wochenende zu vertagen

Daran war natürlich kein Wort wahr , aber man ver¬
sband die Anspielung , atmete erleichtert auf und vertagte
sich tatsächlich . .

Ein ungeheures Maß von Verantwortung

"

Die Zahl der wirklich tüchtigen internationalen Diplo
maten - Dolmetscher ist natürlich sehr gering , weil sich für
diesen Beruf nur wenige wirklich eignen . Mit dem Wissen
und Können von Fremdsprachen allein ist es nämlich nicht
getan . Zum Beruf eines großen internationalen Dol¬
metschers gehört außerdem ein großes Maß von An¬
passungsfähigkeit , rasches Auffassungsvermögen , die Fähig¬
feit scharf und klar zu denken und nicht zuletzt die Fähig
feit , die Gedanken eines andern präzis in einer andern
Sprache zum Ausdruck zu bringen . Die Nuancen in einer
Sprache sind groß , und die Nuancen zwischen den Worten
und Begriffen in verschiedenen Sprachen noch größer . Da
gilt es dann eben immer genau das richtige Wort zu
finden , um ja keine Mißverständnisse aufkommen zu
lassen . An Mißverständnissen sind nicht nur Konferenzen
schon gescheitert , sondern schwere und blutige Konflikte
ausgebrochen . Auf dem einzelnen , zu internationalen Be¬
sprechungen und Verhandlungen zugezogenen Dolmetscher
ruht daher ein ungewöhnliches Maß auch von persönlicher
Verantwortung . Aber sonst ist dieser Beruf natürlich
unerhört spannend , vielseitig und interessant . Diese

Männer wissen viel von dem , was die übrige Welt nie
erfährt . Sie kennen die Hintergründe , die Geheimnisse .
Und wenn sie ein Tagebuch führten , dann könnten sie
darin wohl gar manches auch von den Vorzügen , aber auch
von den menschlichen Schwächen mancher Staatsmänner
und Politiker berichten , mit denen sie häufig zusammen¬
fommen . Mögen im übrigen Diplomaten kommen und
gehen , gehen und kommen die Dolmetscher bleiben ,
Senn sie sind wirklich unersetzlich . Dr . F . Bejean ,



Club Ohau und Provinz
Ehrenurkunde des Reichsjugendführers
für die siegreiche Mannschaft des Gebietes Nordsee

Der Reichsjugendführer Baldur von Schirach hat dem
Führer des Gebietes Nordsee (7 ) , Obergebietsführer Lühr
Hogrefe , für die Mannschaft des Gebietes Nordsee im Wehr¬
sportfünfkampf eine Ehrenurkunde für die bei den NS . - Kampf¬
spielen in Nürnberg gezeigten Leistungen überreichen lassen .

Mit 3884 Punkten errang die auf zehn Junggenossen be¬
stehende Mannschaft mit nur sieben Punkten Rückstand hinter
der ersten Mannschaft den zweiten Sieg . Die Ehrenurkunde
enthält ein Bild des Reichsjugendführers und eine Widmung
mit der persönlichen Unterschrift Baldur von Schirachs .

Den zehn Wettkampfteilnehmern Dodt , Bann Lüneburg ;
Gürtler , Hundertmark , von der Speck , Schwichtenberg , Bann
Oldenburg ; Hesse , Knoop , Bann Osnabrück ; Stach ,
Bann Stade ; Heling , Bann Gifhorn , und Schulze , Bann
Wilhelmshaven , wurde in Anerkennung ihrer hervor =
ragenden Leistungen eine silberne Siegernadel verliehen .

Höchster Grad der Besäufnis

aus Ahaus ging mit einem Bekannten die Straße entlang ,
als er plötzlich von einem Personenkraftwagen erfaßt und
mehrere Meter mitgeschleift wurde . Der Angefahrene blieb tot
liegen . Der Fahrer des Personenkraftwagens hat die Fußgänger
erst im letzten Augenblick bemerkt , versuchte auch noch , seinen
Wagen zur Seite zu reißen , was aber nicht mehr gelang .

Schwerer Kraftwagenunfall
In der Kurve auf der Straße Damme - Steinfeld ge =

riet ein Dammer Kraftwagen ins Schleudern und prallte gegen
einen Baum . Der Fahrer des Wagens erlitt schwere Schnitt¬
wunden im Gesicht . Ein Beifahrer erhielt einen komplizierten
Oberschenkelbruch , während ein dritter Beifahrer mit leich =
teren Verlegungen davonkam . Die Schwerverletten wurden dem
Steinfelder Krankenhaus zugeführt . Der Kraftwagen wurde
stark beschädigt .

Schulkind verirrte sich

In diesen Tagen wurde in Vechta eine neunjährige Schüle¬
rin vermißt . Von der NSDAP . und der SA . waren bereits
Suchstreifen eingesetzt worden , als sich die Vermißte
auf überraschende Weise wieder einfand . Sie hatte eine Be¬
sorgung machen sollen , sich dabei verirrt und im Walde ge =

schlafen. In Vis bed wurde das vermißte Kind am nächsten
Tage unter spielenden Kindern entdeckt und sofort zur Polizei
gebracht , die den in großer Sorge befindlichen Eltern sofort
Nachricht gab .Der

Total Betrunkener bringt zwei Menschenleben in Gefahr

In der vorletzten Nacht ereignete sich in der verlängerten
Hansingstraße in Nordenham beim Bahnübergang der But¬
fadinger Bahn ein Verkehrsunfall , der durch den unverantwort¬
lichen Leichtsinn eines Autofahrers verursacht wurde .
Kaufmann H. aus Einswarden , der vom Alkohol ermutigt , um
Mitternacht noch den Einfall bekam , mit seinem dreiräderigen
Lieferwagen einen Abstecher zum Rodenkircher Markt zu
machen , verlor kurz vor der Kreuzung der Butjadinger Bahn
anscheinend durch Uebermüdung die Gewalt über sein Fahr¬
zeug . Er fuhr , wie die Gendarmerie feststellte , gegen einen
Bordstein und dann gegen das dort stehende Warnkreuz . Der
Lieferwagen ist dann umgekippt . In welch total betrunkenem
Zustand sich H. befunden haben muß , beweist die Tatsache , daß
er selbst von dem ganzen Unfall nichts gemerkt ( ! ! !) hat . Im
Gegenteil , er ist dabei eingeschlafen und selbst da
noch nicht aufgewacht , als sein Wagen , der zu
einem Teil auf den Gleisen lag , von der Lokomotive des
Extrazuges der Butjadinger Bahn zur Seite
geschleudert wurde . Erst Passanten gelang es , H. aus
seinem tiefen Schlaf zu rütteln .

-
Besonderes Glück müssen die beiden Mitfahrer gehabt haben .

Diese hatten sich da ein Personentransport bei dem kleinen
Lieferwagen nicht anders möglich ist hinten einschließen
lassen . ( Ein wahrhaft schöner " Marktausflug ) . Als der
Wagen umgekippt war , werden sie sich wahrscheinlich gewaltsam
durch Aufbrechen der Tür befreit haben und sind dann getürmt .

Tödlicher Verkehrsunfall bei Gronau

Auf der Straße nach Gronau ereignete sich ein Verkehrs¬
unfall , der ein Menschenleben forderte . Ein Holzschuhmacher

Die NS . - Volkswohlfahrt verfchickte bisher faft
2 millionen kinder

jur Erholung und gab ihnen fomit frohe
Ferientage . Diefem Werk kannst Du dienen

durch Deine Mitgliedschaft zur NS0 . und durch
Spenden von Freiplähen .

Der Landarbeiter in der Erzeugungsschlacht
Ein Rückblick auf die großen Leistungen der deutschen Land¬

wirtschaft seit 1933 wirft auch die Frage auf , welcher Kräfte¬
einsaz hierfür erforderlich war . Wir kennen wohl die Zahl

der landwirtschaftlichen Betriebe , während über die zahlen¬
mäßige Stärke der Front unserer Landarbei¬
ter nur veraltete Angaben vorlagen . Neue Zählergebnisse
bringt nun die gegenwärtig durchgeführte Arbeitsbuch¬
Erhebung , die darauf hinweist , daß von rund 18 Millionen
Arbeitern im Reiche 2 185 000 Arbeitsbuchpflichtige zur land¬
wirtschaftlichen Berufsgruppe ( unter Einbeziehung der Gärt¬
ner ) gehören . Diese Feststellung unterstreicht erneut die Be¬
deutung des Landarbeiters in der deutschen Wirtschaft . Sie
läßt jedoch zugleich erkennen , daß der Bestand der eigentlichen
Landarbeiter ( ohne Gärtner ) in fünf Jahren um 165000
Kräfte geschmälert wurde , eine Veränderung , die als
Landflucht bekannt ist . Es kann dabei keine Rede davon sein ,
daß die Landwirtschaft etwa an der Lösung der Nachwuchsfrage
vorbeigegangen sei . Aber viele der vom Reichsnährstand durch¬
geführten Förderungsmaßnahmen , wie die Gewährung bes
trächtlicher Beihilfen zur Gründung von Landarbeiterfamilien
und der verstärkte Bau von Landarbeiterwohnungen , können
sich erst jetzt durch einen angemessenen Zuwachs auswirken .
Die Sicherung eines höheren Lebenserfolges für den Land¬
arbeiter , der ja nicht mehr wie einst als „, ungelernte " Kraft an
gesehen werden kann , wird weiter dazu beitragen , um durch
Nachwuchs die Front der Arbeitskräfte in der Erzeugungs¬
Schlacht im erforderlichen Ausmaß zu verstärken .

Zellwolle - aus Kartoffellaub

Neue Rohstoffquelle erschlossen

Der Thüringer Zellwolle - AG . " zu Schwarze ist es ge¬

lungen , Versuche in der Verarbeitung des früher wertlosen
Kartoffellaubes zu Zellwolle zu einem positiven Ergebnis zu

bringen und eine Zellwolle herzustellen , die in Fachkreisen volle
Anerkennung gefunden hat . Nun soll das Verfahren in einem
Großversuch erprobt werden , der in Sachsen in der
Peschelmühle im Muegligta ! durchgeführt wird .

Zur erfolgreichen Durchführung dieses Versuches war es
zunächst notwendig , die Bereitstellung einer größeren Menge
von geeignetem Kartoffelkraut zu veranlassen . Dazu muß das

Kraut , das zunächst 80 v . H. Wassergehalt aufweist , auf etwa
ein Fünftel seines Wassergehaltes getrocknet werden . Bei den
spätherbstlichen Witterungsverhältnissen wird es notwendig sein ,

die Trocknung auf den bekannten „ Heureutern " vorzunehmen .

In Verhandlungen zwischen der Industrie und der Landes¬
bauernschaft Sachsen ist zunächst die Bereitstellung
von 90 Tonnen trodenen Kartoffeltrautes durch die Kreis¬
bauernschaften Dresden , Doebeln , Großenhain und Altenburg¬
Thüringen sichergestellt worden , damit im Oktober der erste
Großversuch beginnen kann . Weitere 5000 Tonnen sollen durc
die Kreisbauernschaften Grimma , Leipzig , Altenburg , Gera ,

Weißenfels , Greiz , Torgau und Liebenwerda bereitgestellt wer
den , damit die Produktion bis zur nächsten Ernte durchgeführt
werden kann . Es sind insbesondere in der Nachbarschaft non
Leipzig gelegene Kreisbauernschaften verschiedener Gaue ause
gewählt worden , weil in den Leipziger Wollwäschereien geeig
nete Waschanlagen für das Kartoffelkraut vorhanden sind .

In der landwirtschaftlichen Versuchs - und Forschungsanstalt
für bäuerliche Werkarbeit zu Pommriz in Sachsen werden zur

Zeit Untersuchungen über die Trocknung und Lagerung des
Kartoffeltrautes angestellt .

Durch einen erfolgreichen Abschluß der Großversuche wird

es möglich sein , nicht nur eine neue zusäzliche Rohstoffquelle
zu erschließen , sondern auch für die kleineren bäuerlichen Leichts
boderbetriebe eine gewiß erwünschte zusätzliche Einnahmequelle

schaffen .

Seinen schweren Verlegungen erlegen
Wir berichteten gestern über den tragischen Unglücksfall , der

sich in Hestrup ereignete . Der Weber Albert Bölt , der sich
durch das Hantieren mit einem Teereimer schwerste Brand¬
wunden zuzog , ist seinen Verlegungen bereits am folgenden
Morgen im Nordhorner Kreiskrankenhaus erlegen . Die Ver¬
brennungen waren so schwerer Natur , daß es ärztlicher Kunst
nicht mehr gelang , den Mann dem Leben zu erhalten .

Vereitelter Raubüberfall
Einen guten Fang konnte die Hildesheimer Polizei

mit der Festnahme von drei gefährlichen Burschen machen . Die
jezt Inhaftierten hatten bereits vor einigen Tagen in einem
Hildesheimer Schuhgeschäft einen Diebstahl ausgeführt , und
zwar so , daß sich einer der Burschen mit dem allein im Laden
anwesenden 80jährigen Inhaber unterhielt , während der andere
einige Paar Schuhe entwendete . Am nächsten Tage unterhielten
sich die beiden Täter auf ihrem Arbeitsplatz über den ge =
lungenen Diebstahl . Dabei wurden sie von einem anderen
Mann belauscht , der plötzlich zu ihnen trat und die beiden zu
einem neuen Diebstahl in dem gleichen Schuhgeschäft überredete .
Dabei kam man auch überein , den alten Mann niederzuschlagen ,
wenn er etwas vorzeitig bemerken sollte . Der Polizei kam der
geplante Raubüberfall zur Kenntnis , so daß die Täter im Ge¬
schäft , als sie ihren Plan ausführen wollten , überraschend fest
genommen werden konnten .

Hom

Sagten Sie sechs ?

Nein - ich sagte 31
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Sportdienst der „ OT3 " .
Neuer Spielplan der 1. Kreisklasse

Oldenburg -Ostfriesland
Alle gegen den Heeressportverein Oldenburg

angesezten Pflichtspiele sind vom Spielplan abgesezt ,
nachdem der Verein mitgeteilt hat , daß er die angesetzten Spiele
vorläufig nicht austragen tönne . Die Spiele sind daher im
Spielplan zu streichen , eine Wertung der Spiele erfolgt jedoch
nicht , sie werden zur gegebenen Zeit neu angesezt .

2. Oktober 1938 :

15 Uhr : VfL . Wilhelmshaven - Vittoria Oldenburg ( Möller ,
Wilhelmshaven ) ;

15 29

دو

Frisia Spiel und Sport Emden ( Rath , Barel ) ;

9. Oktober 1938 :

Spiel und Sport Emden VfL . Wilhelmshaven
( Müller , Loga ) ;

15

15 Adler"
15 "
55 - Emder Turnverein ( Groth , Ohmstede ) ;

Reichsbahn Frisia (Nowak , Sportfreunde Delmen =
horst ) ;

16 . Oktober 1938 :

--VfL . Wilhelmshaven Luftw . Oldenb . ( Gerdes ,
Spiel und Sport Emden ) ;

15 "

15 Frisia"

15
11 "

Oldenburg ) ;
Emder Turnverein ( Blaeser , Viktoria

Stern Adler ( Schreiber VfL . Oldenburg ) ;
Reichsbahn Viktoria (Siems , VfL . Wilhelms =

haven ) .
-

Die Spiele des Heeressportvereins Oldenburg sind in diesem
Plan nicht mehr berücksichtigt . Weitere Schiedsrichter¬
ansezungen erfolgen erst , wenn der restliche Spielplan der Gau¬
liga und der Bezirksklasse mit Schiedsrichtern besetzt ist .

Mordanschlag aus Eifersucht

Auf die Tochter des Gastwirts Engelmann in Wülfingerode
wurde in der . Nacht , als sie in der Küche stand , ein Schuß ab =
gegeben . Das Mädchen brach nach einigen Schritten schwer vers
lezt zusammen und mußte in das Krankenhaus Bleicherode eins
geliefert werden . Es handelt sich bei dem Täter um den
24jährigen Erich Winter aus Wülfingerode , der die Tat aus
Eifersucht begangen haben dürfte .

Feuergefecht mit Einbrechern

Wiederholt war ein Schlachtermeister in Lenzen ( bei
Braunschweig ) bestohlen worden , ohne daß es gelang , den Ein¬
brecher zu stellen . Schließlich legte er Selbstschüsse auf seinem
Grundstück aus . Als er nachts durch den Knall eines Selbst =
schusses aus dem Schlaf geweckt wurde , eilte er auf den Hof und
gab einen Schreckschuß auf die flüchtenden Einbrecher ab . Sie
erwiderten das Feuer und zwangen den Schlachtermeister , in
Deckung zu gehen . So erhielten sie einen Vorsprung und
fonnten entkommen .

5
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Deutsche Fischer suchen neue Fanggründe
, ,Richard Ohlrogge " aus Afrikas Gewässern zurückgekehrt

:

Der Cuxhavener Fischdampfer , ,Richard Ohlrogge "
tehrte kürzlich von einer fünfwöchigen Versuchsfahrt aus
Afrikas Gewässern zurüd . Er löschte seine Fänge in Cux¬
haven . Diese Expedition in , ,Neuland " der deutschen Hochsee¬
fischerei wird auf das Fahrtenprogramm der deutschen Fisch¬
industrie sicher nicht ohne Wirkung bleiben . Da weite Ge
biete der Nordsee abgefischt sind und auch die Er¬
träge einiger nördlicher Fangreviere auffallend nachgelassen
haben , dürfte der Süden immer stärker zum Ziel deutscher
Fangerpeditionen werden . Damit ist aber keine völlig neue
Entwicklung eingeleitet . Schon um die Jahrhundertwende
stießen deutsche Fänger bis zu Afrikas Küste und ins Schwarze
Meer vor , um neue Fischreviere zu entdecken .

Das erste Schleppnek vor Marokko

Spanien war das erste Ziel ! Bereits im Jahre 1902 wurde
durch den Wesermünder Fischdampfer „ Magdeburg " eine Er¬
pedition unternommen . Mit zwei Kapitänen und verschiedenen
Wissenschaftlern an Bord , die die Eignung des an der afrika¬
nischen Küste gefangenen Fisches für den deutschen Markt
prüfen sollten , ging die , ,Magdeburg " in See . Zuerst wurden
an der spanischen Küste , in der Höhe von Trafalgar , die Netze
ausgesetzt . Aber außer kleinen Brassen und Hechten fing man
nichts . Deshalb steuerte man gleich hinüber nach Marokko , wo
in der Bucht von Saffi ein neuer Versuch unternommen wurde .
Völliges Neuland hatte man „ betreten “ und die Deutschen
waren die ersten , die mit einem Schleppnet vor Marokko auf¬
tauchten .

Frauen mit dem Pusterohr
Bis zum Erscheinen der deutschen Fischdampfer waren die

Einheimischen eigentlich nur auf Sardinenfang gegangen ,
und auch die späteren portugiesischen Fischdampfer wagten sich
nur so weit hinaus , daß sie abends wieder im Hafen sein
fonnten . Der leckerste und gangbarste Fisch war der See =
Hecht , der unausgenommen auf den Markt gebracht wurde ,
wo ihn die Frauen fauften , wuschen und mit einem kleinen
Rohr schön rund aufbliesen . Dadurch sollte der Fisch dicker , das
heißt fetter , aussehen . Die Fische wurden dann in Fünfzig¬
pfundförbe gepackt und in der Stadt oder Umgebung aus¬
gehandelt . Aber große Geschäfte konnte die „ Magdeburg "
weder hier noch bei Casablanca machen , wirklich gute Fänge
wurden erst bei Agadir erzielt . Mit 500 Zentner Silberlachs ,
Brassen und Seehecht , die stark vereist wurden , trat der Dampfer
seine Heimreise nach Wesermünde an , wo die Fische einen guten
Absatz fanden .

Berge ohne Bäume und Meer ohne Fische

Die eigentliche deutsche Marokkofischerei aber wurde erst im
Jahre 1906 mit größerem Erfolg von der „ Nordsee " - Hochsee¬
fischerei AG . aufgenommen . Die Dampfer fischten vor allem bei
Agadir und Kap Nue . Die reichen Fänge wurden in Lissa¬
bon und Oporto gelöscht . Die Versuche an der französischen
Küste bei Kap Ortegal , Villano und Finisterre sowie bei
Minos Vianna , Mondega und Burlinga wurden ebenso auf¬
gegeben wie die Suche nach guten Fangplätzen in der Adria .
Denn für diese Gebiete bewahrheitete sich der alte Fischerspruch
wirklich : „Im Mittelmeer sind die Berge ohne Bäume und das
Meer ohne Fische . "

Deutsche Rettungstat in der Tejomündung

Die Wesermünder Fischdampfer waren unter der südlichen
Sonne vom Glück und Unglück gleicherweise bedacht . An¬

- blime

erkennung errangen sie sich vor allem durch das mutige
Rettungswerk des Fischdampfers , Sachsen ", der im Winter
1906/07 in einer stürmischen Nacht in der Tejomündung einen
in Seenot geratenen Sardinenfischer bergen konnte . Die Presse
des Landes kargte nicht mit Dank und Lob . Drei Jahre später
sollte die „ Sachsen " jedoch selbst ein Opfer des Sturmes werden .
Am 24. Dezember 1909 , also am Heiligabend , wurde sie bei
einer Sturmflut im Hafen von Oporto auf Strand geworfen .
37 Seeschiffe , sowie 500 Leichterfahrzeuge wurden in dieser
Nacht vernichtet .

Franzosen erwirkten Landungsverbot

Die Portugiesen hatten bald durch das deutsche Vor¬
bild gesehen , daß die Hochseefischerei eine lohnende Sache sei .
Deshalb versuchten auch sie ihr Heil damit . Den ersten Fisch¬
dampfer , den sie in England kauften , tauften sie „ Germania " .
Im Jahre 1912 jedoch holte die portugiesische Regierung ein
Gesetz aus dem Jahre 1856 hervor , das besagte , daß ausländische
Fischereifahrzeuge in Portugal nicht löschen dürften . Damit
war für uns die Fischerei vorbei . Nach dem Kriege aber wurden
vor Marokko wieder Schleppneze ausgesetzt , bis 1925 die Fisch¬
dampfer „ Dortmund " , " Salle " und „ Leipzig " willkürlich durch
die französischen Kolonialbehörden in Mogador aufgebracht und
die Kapitäne verhaftet wurden . Es wurde ihnen vorgeworfen ,
sie hätten für Abdel Krim Waffen geschmuggelt .
Gleichzeitig wurde ein Landungsverbot für Spanien und Portu¬
gal erwirkt .

Das Neh verjackte im Schlamm . .

Aber rechte Männer lassen sich nicht entmutigen . Friedrich
Busse begründete mit einem Fischdampfer in Wesermünde vor
gut 50 Jahren die deutsche Dampfer -Hochseefischerei , heute zählt
die Flotte in Deutschlands größten Fischereihäfen Wesermünde
und Curhaven rund 300 Schiffe und in Hamburg 61. War es
in Marokko aus , so ging man auf Störfang in das
Schwarze Meer . Seefahrer müssen immer Neuland er¬
schließen . Im Mai 1938 lief der Fischdampfer , Köln " aus
und stellte 20 Seemeilen vor der bulgarischen Küst e
die ersten Versuche an . Das Nez versackte im Schlamm . Auf
der Höhe von Konstanza , vor der rumänischen Küste , fand
man besseren Untergrund , aber der Stör war zu klein , so daß sich
eine Ausbeute nicht lohnte . Und die „ Köln " drehte ihren Bug
wieder heimwärts .

Fischfang , wo Nansen landete

Nicht nur in den Süden fuhren unsere Fischdampfer , sondern
sie versuchten ihr Glück auch in den nördlichen Breiten . So
nahm im Juni 1929 zum erstenmal der Fischdampfer , ,Albert
Ballin " Kurs auf Grönland , um mit ganz besonderen Angeln
in über 1000 Meter Tiefe Heilbutte zu fangen . Das Experi¬
ment gelang . Nach dreimaligem Aussehen bei Grat Hellefiske
waren 2384 Heilbutte ( 1200 3entner ) an Bord geholt .
Der Fang wurde teils in Grimsby , teils in Cuxhaven gelandet .
Eine zweite Fahrt ging hinauf bis zur Insel Diskor in der
Banffstraße . Diese Insel liegt noch etwa 240 Meilen nördlicher
als der Landungsplatz von Nasen . Zur gleichen Zeit wurden
von einer anderen Wesermünder Reederei ebenfalls Fisch¬
dampfer mit gutem Erfolg nach Grönland geschickt auf den Heil¬
buttfang . Wenn jetzt wieder Expeditionen nach Afrika und nach
Grönland ausgerüstet werden , so wird damit an die erfolgreiche
Vorarbeit der größten deutschen Fischereihäfen angeknüpft .

Im selbstgebauten Zugvogel " den Ozean bezwungen
Drei Mann , ,angelten " sich über den Atlantik

Der Hamburger Sportsegler Heinz Förster ist mit
[ einen Begleitern Grünwald und Spethmann auf
seinem Boot , , 3ugvogel " glücklich im Hafen von Guernsey
im Englischen Kanal angekommen . Das kleine Drei -Mann -Boot
hat den Nordatlantik von Neuyork aus in der prachtvollen Zeit
von 25 Tagen überquert . Die erfolgreichen Hamburger Segler
wurden von den über die sportliche Leistung begeisterten Eng¬
ländern mit größter Herzlichkeit aufgenommen .

„ Sechs Tage lagen wir fest "

Erwin Spethmann , der Kamerad Försters auf der Fahrt
von Südamerika nach Nordamerika und von Neuyork nach
Europa erzählte unserem Hamburger Mitarbeiter telepho =
nisch über die glückliche Fahrt noch folgende Einzelheiten : Wir
hatten eine prachtvolle Ueberfahrt , gutes Wetter und guten
Wind . Sechs Tage lang war das Wetter sogar so gut , daß wir
in völliger Flaute nicht von der Stelle tamen . Sonst hätten wir
es noch in einer viel kürzeren Zeit als in 25 Tagen geschafft .
Dem Orkan , der über die amerikanische Küste hingegangen ist ,
sind wir entgangen . Wir haben erst hier von den Schäden ge =
hört . Dafür haben wir allerdings bei der Einfahrt in den
Kanal noch so schweres Wetter bekommen , daß zwei Segel in
Fezen davongeflogen sind . Aber jetzt sind wir hier , angestaunt
und gefeiert , im Hafen von Guernsey , und hoffen , die noch
fehlenden 600 Seemeilen ebenso glücklich zurücklegen zu können .
Makrelen erster Gruß der Heimat-

Eigentlich haben wir uns richtig herübergeangelt . Unser
Proviant war bei unserer Ankunft noch so stattlich , daß wir
unbesorgt damit noch einmal die Fahrt zurück hätten machen
fönnen . Wir haben nämlich in Massen Fische gefangen
und gegessen . Das fing an mit Bonitos . Dann wurden zwei
Schwertfische erlegt . Danach konnte ich einen Tümmler mit der
Harpune erwischen . Kühn geworden , haben wir dann Thun¬
fische mit einem Blänker aus einer Konservendose und einem
entsprechenden Angelhaken geangelt . Außerdem gab es Dorsch .
Vor den englischen Gewässern bissen dann die Makrelen wie
toll auf jeden bunten Lappen an . Es waren die ersten Ma¬
frelen , die ich seit dreieinhalb Jahren wieder zu sehen bekam
und zu essen . Das muß man sich einmal vorstellen . Diese
Makrelen , genau die gleichen wie sie um Helgoland schwimmen
und in Hamburg so gern gegessen werden , waren gewissermaßen
der erste Heimatgruß . Wenn wir es nicht schon gewußt hätten :
Bei der ersten Makrele war es klar , daß wir Europa zu fassen
hatten . Der alte Hafenmeister in Guernsey hat vielleicht
Augen gemacht . Er wollte natürlich zuerst einfach nicht
glauben , daß wir ganz von drüben kamen .

Ein „ Dreiec " auf dem Weltmeer

Soweit der erste Bericht ! Die Fahrt des Zugvogel " ist noch
nicht beendet , aber man darf annehmen , daß das winzige
Atlantikboot bald vor der Elbe erscheint . Der Hamburger
Heinz Förster hat schon jetzt erreicht , was er wollte . Er hat
im fleinen Sportboot ein gewaltiges Dreieck über den atlan¬
tischen Ozean hingelegt . Zuerst segelte er von Hamburg aus
nach Südamerika , nur begleitet von seiner jungen Frau . In
Brasilien wurde von ihm unter schwierigsten Umständen

ein neuer , etwas größerer „ Zugvogel " gebaut . Denn die
Familie hatte Zuwachs bekommen . Frau Ruth und der kleine
Klaus kehrten dann auf dem Dampferweg nach Hamburg zu¬
rück . Mit Spethmann zusammen startete Förster von Pernam¬
buco über die westindische Insel St . Thomas nach Neuyork . Hier
fanden die beiden Hamburger in dem Sportsmann Grünwald
einen dritten Segelkameraden . Jetzt darf man es ja sagen , daß
bei der vorgerückten Jahreszeit die Fahrt immerhin ein be¬
sonderes Wagnis war .

Alleinsegler Garbers hatte Pech

Für Heinz Förster war es natürlich besondere Ehrensache ,
das am Urwaldrand mit den einfachsten Mitteln selbstgebaute
Boot wieder mit nach Hause zurückzubringen . Der „ Zugvogel "
ist übrigens gerade noch zur rechten Zeit über den großen Teich
gekommen . Wie verlautet , hat der etwas später in Neuport
eingetroffene Alleinsegler Garbers aus Hamburg die Erlaubnis
für die Ueberfahrt in umgekehrter Richtung nicht mehr be =
kommen , und zwar mit Rücksicht auf die fortgeschrittene Jahres :
zeit und die zu erwartenden Herbststürme .

Arzt und Deutsches Rotes Kreuz
Helfer und Helferinnen des Roten Kreuzes

sind der Arzte unentbehrlichste und treuste
Mitarbeiter .

Ganz abgesehen von den beruflich tätigen
Krankenschwestern , ohne deren geschulte Mit¬
arbeit heute in einem Krankenhause eine ärzt¬
liche Tätigkeit undenkbar ist und von deren
Mithilfe auch in der privathäuslichen und

Sprechstundenpraris vielfach der Erfolg der ärztlichen Behand¬
lung mit abhängt , sind es in weitgehendem Maße auch die
freiwilligen und nebenamtlich tätigen Helfer und Helferinnen
des Deutschen Roten Kreuzes , die überall da , wo es nötig ist ,
sich den Aerzten bei ihren Bemühungen um den Kranken oder
Verletzten zur Verfügung stellen . Man denke an die so häufigen
Unfälle leichterer oder schwererer Art , die Volksgenossen bei
Arbeit oder Sport zustoßen . In der Regel sind Laienhelfer die¬
jenigen , die die erste Hilfe leisten , und wie wichtig es ist , daß
solche „ erste Hilfe " richtig und sachgemäß ausgeführt wird , ist
dem verständlich , der weiß , wie sehr das Schicksal Verletzter
und der Erfolg ihrer ärztlichen Behandlung abhängig ist von
der Art und Zweckmäßigkeit der geleisteten ersten Hilfe . War
sie sauber und fachgemäß , dann kommt der Verletzte zum Arzt
in die Weiterbehandlung in einem Zustande , in dem alle Aus =
sichten auf möglichst restlose Heilung bestehen , war sie aber das
Gegenteil von sauber und sachgemäß , dann ist leider häufig
schon durch die erste Hilfe ein Schaden angerichtet , den der
Arzt selbst mit seiner besten Kunst nicht wieder gutmachen
fann . Helfer und Helferinnen vom Deutschen Roten Kreuz
aber lernen gründlichst ihre Pflichten und Aufgaben kennen .
die ihnen bei der ersten Hilfeleistung gestellt werden und sind
somit in vielen Fällen den Arzten die besten Wegbereiter für
einen günstigen Behandlungserfolg Verlegter . Öder denken

Für den 1. Oktober :
Sonnenaufgang : 6 . 31 Uhr
Sonnenuntergang : 18 . 11

Borfum
Norderney
Norddeich

Neuharlingersiel

Mondaufgang : 14 . 22 Uhr

" Monduntergang : 22 . 55

Hochwasser

3. 10 und 15 . 39 Uhr ,
3. 30 15 . 59" 20
3. 45 16 . 14 29

Leybuchtfiel 4. 00 16 . 2939 "9
Westeraccumersiel 4. 10 99

4. 13
16 . 39
16 . 42"9

39
"

4. 17 16 . 4699. 99
4. 22 "9
4 . 49
5. 27
6. 05

16 . 51
17 . 18

93
"9 99

17 . 56 99
18 . 34" 99

6. 55 19 . 24" 99
7. 29 19 . 5819 99
7. 34 20 . 03"

Gedenktage

Bensersiel
Greetsiel
Emden , Nesserland
Wilhelmshaven
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

1914 : ( 1 . - 13 . ) Schlacht bei Arras .

دو

1933 : Erntedankfest zum nationalen Feiertag erhoben .
Staatsaft auf dem Bückeberg . - Verkündung des Reichs .
erbhofgesetzes .

Wetterbericht des Reichswetterdienste
Ausgabeert Bremen

Den über Westeuropa liegenden Störungen gelang es , zeite
weise . bis über den Rhein vorzufühlen . Daher traten an eine
zelnen Orten unseres Bezirkes am Vormittag Regenfälle auf .
Am Nachmittag besserte sich das Wetter wieder . In den näch

sten Tagen wird aber die Energie der ozeanischen Kaltluft stär
fer werden . Wir haben daher das Einsehen einer leichten Un¬
beständigkeit zu erwarten . Vor allem dürften die Mittags .
temperaturen stark zurückgehen , während die Nachttemperaturen
zunehmen werden .

Aussichten für den 1. Oktober : Kühleres und leicht unbe

ständiges Wetter mit Regenschauern .

Aussichten für den 2. Oktober : Im ganzen kühl , aber nicht
unfreundlich .

„ Erste Silfe " im Luftschuk
Aufbewahren !Ausschneiden !

Bei Luftangriffen ist eine gut organisierte ,,Erste Silfe " ,
das ist sofortige Hilfeleistung für verlegte oder kampfstoffs
erkrankte Menschen besonders wichtig .

Die „ Erste Hilfe " ist eine Aufgabe der Laienhelferinnen .
Zu jeder Luftschutzgemeinschaft gehört eine ausgebildete Laien
helferin . Jeder Hausgenosse muß die Laienhelferin kennen . Er

hat die Pflicht , ihr jederzeit zu helfen .

Was wird zur ersten Hilfeleistung gebraucht ?

Jede Luftschutzgemeinschaft soll eine Luftschutzhausapotheke
erwerben . Die Luftschuhhausapotheke enthält Instrumente ,

Arzneimittel und Verbandstoffe zur ersten Hilfeleistung für
Verletzte und Kampfstoffgeschädigte . Diese Luftschuhhaus¬
apotheke ist durch die Apotheken fäuflich zu erwerben .

Falls eine Luftschuhhausapotheke nicht erhältlich ist , können

folgende Mittel als vorläufiger Ersatz beschafft werden , die in
einem gut verschlossenen Kasten qufzubewahren sind :

a ) Verbandpäckchen , Mullbinden , Watte ( notfalls saubere
Taschentücher oder ähnliches ) ;

b ) weiße Vaseline oder Borsalbe ;

c ) 1 Dugend große Sicherheitsnadeln ;

g ) 1 Schere ;

f) Gegenstände zur behelfsmäßigen Schienung von gebrochenen
Gliedmaßen ;

darüber hinaus , falls erhältlich :

a ) 3 Brandbinden ;

b ) 2 × 100 Gramm Chloraminpuder ( dunkel aufzubewahren ) .
Dazu ein sauberes , zirka ein Liter fassendes Gefäß und ein

sauberer Löffel zum Anrühren eines dicken Breies zur

Hautentgiftung ;

c ) 2 × 10 Gramm alfalische Augensalbe mit Augenstäbchen ;

d) 50 Gramm Baldriantinktur ( Beruhigungsmittel ) , dazu 12
Stück Würfelzucker ;

e ) 50 Tabletten doppelkohlensaures Natron zu je ein Gramm

( für Augenspülung vier bis fünf Tabletten auf einen
Tassenkopf Wasser ) ;

f) 500 Gram Kaliseife ( zur Hautreinigung nach Kampfstoff
vergiftung ) .

In den Luftschußräumen müssen Siz - und Liegemöglichkeiten
für Verletzte zur Verfügung stehen . Luftschutzwart und Laiens
helferin erteilen weitere Auskunft .

wir an den Abtransport Kranker oder Verletzter , den Helfer

und Helferinnen vom Roten Kreuz schonend und zweckmäßig
auszuführen gelernt haben und für den sie sich den Aerzten
stets bereitwillig zur Verfügung stellen . Oder an Kranken¬
pflege und Nachtwachen bei unruhigen oder schwer Kranten
im Privathaushalt , an Seuchenbekämpfung und katastrophale
Massenungiücke . Ueberall sind es die Helfer und Helferinnen
vom Roten Kreuz , die den Aerzten bei ihrer Arbeit hilfreich
zur Seite stehen .

Und dann die Hauptaufgabe des Roten Kreuzes , eine Auf¬

gabe der das Rote Kreuz von nunmehr 75 Jahren seine Ent
stehung verdankt , nämlich die Mitwirkung im Sanitätsdienst
der Wehrmacht insbesondere im Falle eines Krieges , wozu als
reuste Aufgabe der Bereitschaftsdienst im Luftschutz kommt .
Diese beiden , dem Deutschen Roten Kreuz vom Führer gestellten
Aufgaben haben die deutschen Rot - Kreuz -Männer und Frauen
stets im Auge , wenn sie sich bei ihren allwöchentlichen
Uebungen , sowie auch bei den friedenszeitlichen Hilfeleistungen
auf sie vorbereiten . Seite an Seite mit den Sanitätsmann
schaften der Wehrmacht wollen sie auch im Ernstfalle eines

Krieges den Aerzten sowie den Kranken und Verwundeten
eine stets einsatzbereite und zuverlässige Hilfe sein .

Aus all dem erwächst aber auch den Aerzten die Pflicht ,
sich für das Deutsche Rote Kreuz weitgehend zu interessieren ,
ihm uneingeschränkte Unterstützung und tätige Mitarbeit zu
gewähren . Liegt es doch in ihrem und ihrer Patienten eigenstem
Interesse , daß allerorts gut ausgebildete und hinreichend aus .
gerüstete Bereitschaften vom Roten Kreuz zur Verfügung stehen .
Zudem ist , wie der Führer sagt , Rot -Kreuz -Arbeit selbloser
Dienst an Volk und Vaterland in ständiger Hilfsbereitschaft " .

Diesem Dienst an Volk und Vaterland fönnen und werden
die deutschen Aerzte nie und nimmer ihre freudige Unters
stügung und tatkräftige Mitarbeit versagen . Dr . K.



Es ist genug Blut geflossen !
Sschechische Grenzverlegungen ohne Ende Flüchtlingsjagd mit Spürhunden

Bolschewistischer Sadismus
Von allen Grenzstellen der Bayerischen Ostmark werden

tschechisch - kommunistische Uebergriffe und schwerste Grenzver¬
legungen gemeldet , vor allem an den Stellen , wo sie stärkere
militärische Verbände in ihrem Rücken wissen , sind sie von einer
beispiellosen Dreistigkeit . In jeder Nacht versuchen sie , deutsche
Zoll - und Grenzstellen zu überfallen . Es ist ein regelrechter
Bandenkrieg unter Verwendung von Stoßtrupps mit Hand¬
granaten und Maschinengewehren unter Einsatz leichter und
schwerer MGs . , teilweise sogar von Panzerwagen .

Bei Hermannsreuth haben in der Nacht zum Donners¬
tag tschechische Soldaten in einer Stärke von etwa 50 Mann
einen Vorstoß über die deutsche Grenze versucht . Sie wurden
aber von den deutschen Grenzposten und den Sudetendeutschen
Freikorpskämpfern unter Verlusten zurückgeschlagen . Von Ha¬
selbach bis Wassersuppen auf einer Strecke von etwa fünf Kilo¬
meter liegt MG . - Nest neben MG . - Nest . Sie alle sind von
tschechischen Jägern aus Taus besetzt . Natürlich ist bereits das
gesamte Hinterland zur Verwüstung vorbereitet , sind alle
Brücken und Eisenbahnstrecken , falls sie nicht schon vernichtet
sind , zur Sprengung flar gemacht . Die ganze Grenze herunter
haben die Tschechen ihre Stellungen ausgebaut und die Be¬
sazung verstärkt . Während der Nacht fallen fortwährend
Schüsse aus dem tschechischen Gebiet ins reichsdeutsche
Gebiet . Das tschechische Zollhaus gegenüber Neu -Albenreuth
wurde am hellen Tage unterminiert . Panzerwagen und mit
Militär vollbesetzte Lastautos rasen durch die leeren Dörfer ;
wo sich noch ein Lebewesen blicken läßt , wird es sofort unter
einen wahren Kugelregen genommen . Aber auch die leeren
Häuser sind eine willkommene Zielscheibe .

Deutsche dem Hungertode preisgegeben
Am Mittwoch und in der Nacht zum Donnerstag ist die Zahl

der Flüchtlinge , die sich vor dem zügellosen und blutigen Ter¬
ror der Söldlinge Beneschs und der roten Mord - und Raub¬
buben über die Grenze retten tonnten , geringer geworden . Die
Ursache ist darin zu suchen , daß die im Grenzgebiet liegenden
Dörfer des sudetendeutschen Gebietes völlig entvölkert und ver¬
ödet , zum größten Teil sogar schon verwüstet und gebrandschatzt
find . Die wenigen alten Männer und Frauen , die zurück¬
geblieben waren , um das Vieh zu füttern und zu melken , muß¬
ten ebenfalls flüchten , da die roten Banden ihnen auch die
legten Lebensmittel weggenommen hatten .

Sämtliches Vieh , das von den Söldlingen Prags
nicht mitgeschleppt werden konnte , wurde an Ort und
Stelle abgeschlachtet . Die toten Tiere wurden viel =
fach in die Brunnen und Teiche geworfen, so daß sie durch die
schnelle Verwesung für den menschlichen Genuß unbrauchbar
wurden . An vielen Orten ist hierdurch auch das Trinkwasser
vergiftet worden .

Deutsche Frauen und Mädchen als Freiwild
Frauen und Mädchen berichten schamerfüllt , wie unter dem

Vorwand , nach Wehrpflichtigen zu suchen , der tschechische Pöbel
nachts in die Wohnungen eindringt und die bedauernswerten
als Freiwild behandelt werden . Selbst auf offener Straße be¬
lästigt das schamlose Gesindel unter nicht wiederzugebendenUnflätigkeiten die weibliche Bevölkerung , ja sogar halbwüchsige
Kinder . Ohne Anlaß wurden sie von dem entmenschten Ge¬

" Itfer geschlagen und bespien , und höhnisch erklärt der Jan¬
hagel dazu : Wo bleibt denn euer Hitler , ihr deutschen
Schweine ? " Selbst tschechische Offiziere beteiligen sich an die¬
Ten Bestialitäten .

In Weißensulz wurden die Töchter der Bauern von den tschechi =
schen Soldaten und Gendarmen gezwungen , die geraubten
Pferde 10 Stunden weit bis nach Choteschau in der Nähe von
Bilsen zu treiben . Ihr Glaube , daß sie nun zurückkehren dür¬
fen , erwies sich leider als trügerisch . Mit Gewalt wurden
fie von der Soldatesta festgehalten , unter dem Vorwand , ihre
Väter müßten erst kommen , um sie zu holen . Ueber das ent =
fegliche Schicksal der bedauernswerten Mädchen ist bei dem
bolschewistischen Gelichter , das die deutschen Frauen und Mäd¬
hen als Freiwild ansieht , leider kein Zweifel möglich .

Sichechische Dankbarkeit "
Ein Musterbeispiel ,, tschechischer Dankbarkeit " wird aus Eisen¬

dorf in der Nähe von Eslarn gemeldet . Hier hatte ein sudeten¬
deutscher Bürgermeister als Privatsekretär einen etwa 45jähri¬
gen Tschechen , der seit Jahren ohne Stellung war , aus Gnade
und Barmherzigkeit in Dienst genommen . Dieser Tscheche hat
jezt seinen Dank für die ihm erwiesenen Wohltaten dadurch
abgestattet , daß er nicht nur seinen Brotherrn bei den Tschechen
denunzierte , die ihn sofort in Haft nahmen , sondern auch alle
Sudetendeutschen verriet , die sich zur SDP . oder überhaupt
zu ihrem Deutschtum bekannten . Dem Bürgermeister ist es aber
gelungen , sich dem Schicksal , als Geisel verschleppt zu werden ,
durch eine abenteuerliche Flucht zu entziehen .

Treibjagden auf Sudetendeutsche
In Maiersgrün und in anderen rein sudetendeutschen Orten

sind die zurückgebliebenen Frauen mit vorgehaltenem - Bajonett
gezwungen worden , ihre Häuser selbst zur Brandstiftung vor¬
zubereiten . Sie mußten Stroh in die Zwischenräume zwischen
den einzelnen Wohnhäusern schleppen . Im Grenzgebiet geht
die Menschenjagd neuerdings mit Spürhunden vor sich, die die
Flüchtlinge aus dem dichten Unterholz der Wälder aufstöbern
sollen . Erbarmungslos stechen Soldateska , Staatsverteidi¬
gungswache und Rote Wehr die Gehezten ab , die , von den
Hunden aufgeschreckt , ihre Schlupfwinkel verlassen .

Deutschland trauert um General Krauß
Die Ostmark trauert um einen ihrer größten Heer¬

führer und einen ihrer besten Nationalsozialisten : In der Nacht
zum Donnerstag erlag General Alfred Krauß im Salz¬
fammergutort Goisern im Gau Oberdonau unerwartet einem

Herzschlag . Der General , der im 77 . Lebensjahr stand , war
einer der verdienstvollsten Führer der alten Armee und gehörte
später zu den markantesten Gestalten der nationalsozialistischen
Bewegung in der Ostmark . In die Geschichte des österreichischen
Soldatentums ist er für immer durch seinen Sieg in der letzten
großen Isonzoschlacht , den Durchbruch der österreichischen Trup¬

pen bei Flitsch -Tolmein in der Nähe der Ortschaft Karfreit als
, , Sieger von Karfreit " eingegangen .

Alfred Krauß wurde am 26 . April 1862 als Sohn des aus

Deutsch - Böhmen stammenden f . u . f . Generalstabsarztes Franz

Krauß in Zara in Dalmatien geboren . In der berühmten

theresinischen Militärakademie Wiener Neustadt zum Offizier

ausgebildet , trat Krauß bald durch Veröffentlichung militärie

scher Arbeiten hervor , wobei vor allem seine Abhandlung

, , Moltke , Benedek und Napoleon " in militärischen
Fachkreisen größtes Aufsehen erregte . Im Weltkrieg zog Krauß

als Kommandeur der 29 . österreichischen Infanteriedivision nach
Serbien , wo er die ersten Lorbeeren an der Save erntete . Sein

Verdienst war damals die rasche Vernichtung der „Timol -Divi¬
sion " , einer der berühmtesten Divisionen der Serben . Sein höh =
stes militärisches Verdienst erwarb sich Krauß jedoch mit dem
Durchbruch bei Flitsch am 24 . Oktober 1917 , an der sich die
großartige Offensive bis zur Piave anschloß .

Als die alte Monarchie zusammenbrach , segte sich General
Krauß sofort für den Zusammenschluß aller Deutschen ein .

Die Abfahrt Mussolinis aus München
Der Führer gibt dem Duce

München , 30 . September .

Nach 14stündigem Aufenthalt in München , der ausgefüllt war
mit entscheidungsreichen Besprechungen , verließ der italienische
Regierungschef Benito Mussolini am Freitag früh wieder die
Hauptstadt der Bewegung . Er trat vom Hauptbahnhof aus
die Rückfahrt nach Italien an und wurde vom Führer bis
zum Sonderzuge geleitet .

Auf dem Wege zum Bahnhof , den der Duce im Wagen

männer noch einmal umwogt von dem brausenden
Jubel der Münchener Bevölkerung , die trotz der
späten Stunde zu Zehntausenden die Straßen und den Bahn¬
hof säumte . Der Jubel war nicht zuletzt Ausdruck der dant¬
baren Freude des ganzen deutschen Volkes für die entschlossene
und zielsichere Friedenspolitik , deren Garanten gerade
der Führer des nationalsozialistischen Deutschland und der
Führer des faschistischen Italien sind .

Adolf Hitlers zurücklegte , waren die beiden großen Staats¬

Nachdem der Duce mit dem Führer unter den Klängen der
Giovinezza die Front der Ehrenkompanie der Wehrmacht und
einer Ehrenkompanie der 44 abgeschritten hatte , begleitete ihn
Adolf Hitler zum Sonderzug . Bevor der Duce am Eingang
zum Fürstensalon den Blicken der Bevölkerung entschwand ,
brausten ihm noch einmal lebhafte und langanhaltende Heil¬
rufe zu . Ein letztes Grüßen , ein letztes Winken der Münchener
Bevölkerung , dann begab sich der Duce zusammen mit dem
Führer und gefolgt von dem italienischen Außenminister
Ciano sowie Generalfeldmarschall Göring , dem Stellvertreter
des Führers Reichsminister Rudolf Heß , dem Reichsführer
44 Simmler und dem Reichsaußenminister von Ribbentrop in
die Bahnhofshalle .

Vor der Tür des Wagens verabschiedete sich Adolf Hitler
von Benito Mussolini . Beide schüttelten sich lange und herz¬
lich die Hände , dann nahm der Duce Abschied von Generalfeld¬
marschall Göring und den übrigen deutschen Persönlichkeiten ,
die dem Duce das Geleit gaben , neben dem Stellvertreter des
Führers und dem Reichsaußenminister der Gauleiter des
Traditionsgaues , der bayerische Ministerpräsident und der
Oberbürgermeister der Hauptstadt der Bewegung .

11000 Einwohner in größter Sorge
Ein furchtbares Verbrechen der Tschechen

Die Absicht der Tschechen, die Talsperre , bei Frain
zu sprengen , bedeutet für das fruchtbare Thaya -Tal eine
unerhörte Bedrohung . Die Thaya ist in dieser Sperre 55
Meter hoch aufgestaut . Das Becken fann bis zu einem Fas¬
Jungsvermögen von 160 Millionen Rubikmeter gefüllt werden ,
enthält aber in normalen Zeiten zwischen achtzig und neunzig
Millionen Kubikmeter . Es handelt sich damit um eine der
größten Sperren in Europa .

Der Geländeunterschied ist sehr beträchtlich , dadurch wächst
die Gefahr für die Zertrümmerung der einige Kilometer ober¬
halb Hardeg gelegenen Sperre ins Ungemessene , da nicht vor¬
auszusehen ist , wie weit die freiwerdenden Fluten in das
Thaya -Tal hinüberschießen würden . Unmittelbar bedroht wäre
ein Gebiet von rund 6500 Hektar in den Gemeinden Laa an
der Thaya , Bernhardstal und Hohenau auf dem Gebiet von
Niederdonau . Auch die Rückwirkungen auf die Umgebung von
3naim würden verheerend sein . Allein auf dem Gebiet von
Niederdonau sind in den vier hauptsächlich betroffenen Gemein¬
den rund 11 000 Einwohner in höchster Sorge um Leben und
Eigentum .

Eine alte Witwe von Tschechen erschossen

Eine furchtbare Nachricht erreichte am Donnerstag den Gu =
detendeutschen Rudolf Weiß aus Braunau , der als
Militärpflichtiger vor den Tschechen geflohen war und sich in
einem Flüchtlingslager aufhält . Ihm wurde mitgeteilt , daß
das tschechische Militär seine alte Mutter , eine Witwe , die
Flucht ihres Sohnes dadurch entgelten ließ , daß es sie erichoẞ .

Wie schrecklich die Verfolgungen sind , die die noch im Lande
befindlichen fudetendeutschen Flüchtlinge zu erdulden haben ,
geht aus dem Bericht Herbert Redlers aus Märzdorf hervor .
Bauern fanden ihn veinend mit einem vollkommenen Nerven¬
zusamenbruch auf einem Felde in der Nähe der Wünschelburger
Grenze . Vier Tage lang hielt er sich in einem Heuhaufen ver¬
steckt , in den bei der Suche die tschechischen Soldaten unbarm¬
herzig mit Bajonetten stachen , so daß Redler vor Schreck halb
irrsinnig wurde . Als er in der Nacht reichsdeutschen Boden
erreichte , war er mit seinen Nerven vollkommen fertig .

Schwere Kämpfe im Olsa -Gebiet
Bolnische Arbeiter auf die Straße gefeßt - Munitionszug flog in die Luft

Warschau , 30. September .
Die Kämpfe im Olsa - Gebiet werden immer erbitterter . Am

Donnerstag wurde in der Nähe von Ropiec das Haus des Gen¬
darmerie -Postens in die Luft gesprengt . Das auf einer Brücke
gelegene Gebäude des tschechischen Grenzpostens bei Tschechisch¬
Teschen war das Ziel eines Vorgehens polnischer Freikorps¬
fämpfer . Sie zertrümmerten mit Handgranaten das Gebäude .
In Trzynisc wurde das tschechische Freiheitsdenkmal " , ein Sym¬
bol der tschechischen Gewaltherrschaft über das Olsa -Gebiet , in
die Luft gesprengt .

Im übrigen setzten die tschechischen Gendarmen die Jagd
auf wehrpflichtige polnische Männer fort . Sie
werden neuerdings nach ihrer zwangsweisen Einziehung zur
Armee in das sudetendeutsche Gebiet transportiert . Besonders
scharf gehen die Tschechen gegen polnische Pfadfinder vor . So
wurden Scharen von polnischen Pfadfindern gezwungen , längs
der polnischen Grenze Schüßengräben auszuheben . Mehrere pol¬
nische Pfadfinderführer , die das besondere Mißfallen der Tsche¬
hen erregt hatten , wurden , wie die polnische Telegraphen¬

saentur meldet , erschossen .

Zu schweren Zusammenstößen tam es noch in Witfowitz . In
den dortigen Industriewerken sind wie fast überall im
Olsa -Gebiet die dort beschäftigten polnischen Arbeiter
auf die Straße gesetzt worden . Sie wurden durch tschechische
Kommunisten ersetzt . Als die Arbeiter Hochrufe auf die Sow
jetunion ausbrachten , kam es zu einer blutigen Schlägerei und
später , nachdem Gendarmerie zum Schuße der Kommunisten
eingegriffen hatte , auch zu einem Feuergefecht , dessen Opfer zwei
Schwer - und mehr als zehn Leichtverletzte sind .

Auf polnischem Boden bei Teschen wurde ein tschechischer
Oberleutnant gefangengenommen . Er will sich „ verlaufen "
haben .

*

Bei Oderberg flog ein tschechischer Munitionszug in die Luft .
Die Detonation wurde in Mährisch - Ostrau und in Karwin ge¬
hört . Die Explosion verursachte bei den tschechischen Behörden
ungeheure Nervosität . Sie nahmen darauf Massenverhaftungen
von Polen vor .

das Geleit zum Sonderzug
Sodann bestieg der Duce den Wagen und trat ans Fenster .

Neben ihm stand Außenminister Graf Ciano . Langsam rollte
um 1. 40 Uhr der Sonderzug aus der Halle . Von München
bis zur Grenze begleitet den Duce im Auftrag des Führers
der Chef des Protokolls . Gesandter Freiherr von Dörnberg .

Als der Führer mit seiner Begleitung das Bahnhofsgebäude
wieder verlassen hatte , wandte sich im die ganze Begeisterung
der Massen zu . Eine Woge lauten Jubels begleitete seine

Fahrt durch das nächtliche München.
Bewaffnung tschechischer Zivilbevölkerung

Im gesamten Bezirk von Böhmisch - Budweis ist am Diens¬
tag und Mittwoch die gesamte Zivilbevölkerung , insbesondere
auch in den Dörfern , von den Tschechen bewaffnet worden .
Der rote Mob erhielt auch ausreichende Munitionsvorräte .
Offenbar beabsichtigen die Tschechen bei der Besetzung des
Deutschland zugestandenen Gebietes eine Art Frankfireurkrieg
hervorzurufen . Die gleiche Meldung kommt aus der Gegend
von Böhmisch -Krumau und aus Znaim , wo ebenfalls Last =
traftwagen in die Dörfer fuhren und die tschechischen Minder¬
heiten mit Waffen versorgten .

In Böhmisch - Budweis sind die Kasernen mit Militär
überfüllt , doch fehlt es an Uniformen , so daß militärische
Abteilungen nur durch Armbinden gekennzeichnet werden
können .

Sschechen wollen Chlorgas abblasen

Die tschechisch -schlesische Firma Spiro in Böhmisch¬
Krumau verfügt in ihrer Fabrik über große Mengen
Chlorgas . Der jüdische Ingenieur Sulik versuchte vor
seiner Abreise nach Prag , das gesamte Chlorgas abzus
lassen , wurde aber von der Arbeiterschaft unter der sich
übrigens auch Tschechen befinden und dieund die vor den

Chlorgasbehältern eine ständige Wache eingerichtet hat ,
daran gehindert . Das Ablassen des Gases würde höchste
Gefahr für die Bevölkerung der ganzen Stadt mit sich
gebracht haben . Sulit ist dann nach Prag zurückgefahren ,
am Donnerstagabend überraschend nach Böhmisch - Krumau
zurückgekehrt , offenbar mit der Absicht , gegebenenfalls
unter militärischer Bedeckung , den Versuch noch einmal zu
machen . ( !)

Kürzmeldungen
An der Ebrofront haben die Nationalen trok Schlechts

wetters die Stellungen vorverlegt . Feindliche Angriffe wurs
den verlustreich abgewiesen .

In Transjordanien dem Nachbarstaat Palästinas - iſt
eine Regierungskrise ausgebrochen . Der bisherige Minister¬
präsident Ibrahim Sim Pascha Haschem ist , wie amtlich vers
lautet , aus Gesundheitsrücksichten zurückgetreten . Der neue
Präsident Taufik Bey wird als englandfreundlich bezeichnet .

In Palästina haben sich wieder zahlreiche Zwischenfälle bei
Durchsuchungen ereignet . In Beit Sahur wurde Militär be
schossen , wobei ein Soldat verwundet wurde . Bei einem
späteren Feuergefecht dort wurden ein Araber sowie ein
arabischer Polizist erschossen . Die Straße Jerusalem -Jericho
wurde schwer beschädigt .

Amtlich wird bekanntgegeben , daß nach genauen Erhebungen
nunmehr die Zahl der unter roter Herrschaft in der Provinz
Tarragona begangenen Morde unter der Einwohnerschaft fest¬
gestellt worden ist . Das blutige Register weist dort insgesamt
358 Morde auf ; darunter befinden sich 46 Geistliche .

Der japanische Außenminister General Ugati hat nach einer
längeren Unterredung mit Ministerpräsident Fürst Konoe
seinen Rücktritt erklärt .
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Stellen-Angebote

Gesucht zum 15. Ottober oder
1. November

Hausgehilfin
nicht unter 18 Jahren für Haus¬
halt und Wirtschaft .

3ben , Kaffeehaus Rahrdum
bei Jever .

Wegen Verheiratung zuverl .

Sausgehilfin
gesucht

Frau Buhr , Waldkur Berum

Gesucht zum 1. Oktober oder
später eine

Hausgebilfin
Dentist Manning , Papenburg .

Gesucht auf sofort eine zuver¬
lässige

Gehilfin
6 . Georgs , Schoonorth

Bäckergeselle
bei gutem Lohn gesucht .

Dampfbäckerei
Heinr . Roose , Papenburg .

Vermischtes

Salte meinen angekauften
Ammerländer

Stamm -Eber
zum Deden empfohlen .

Eilert Tunker , Wwe ., Fiebing .

Haben Sie das neue

ATA schon versucht ?
& B4 / 30

extrafein

Deutsches Rotes Kreuz

An die Jugend Ostfrieslands
Der geschäftsführende Präsident des Deutschen Roten Kreuzes 14 - Brigadeführer
Dr . Grawitz sagte uns vor kurzem :

» Es wird in Zukunft in Deutschland nur ein nationalsozialistisches
Deutsches Rotes Kreuz geben oder gar keins . <<

Zur Nachwuchsfrage führte er aus :

>>Da wir nun einmal im Dritten Reich leben , und ich die Jugend
als Nachwuchs brauche , kann ich selbstverständlich nur national
sozialistischen Nachwuchs aus der Hitler - Jugend und aus dem
BDM . gewinnen . Und diesen Nachwuchs brauche ich .<<

So fordern wir denn die Jugend Ostfrieslands auf , sich dem Roten Kreuz zur
Verfügung zu stellen und den männlichen und weiblichen Bereitschaften als
Helfer und Helferin beizutreten . Zur Erfüllung der uns vom Führer gestellten
Aufgaben brauchen wir Euch .

Die Kreisführer der Kreisstellen

Aurich , Emden , Leer , Norden und Wittmund

Gerichtliche Bekanntmachungen Zu verkaufen

Sum schonenden
Puzzen und

Polieren aller feinen aus

und Rüchengeräte
aus Glas ,

Emaille , Marmor , Porzel

lan , olz , Merall usw . In

großer Doppelflasche
für

30 Pf . überall zu haben .

Tiermarkt

Bon zwei 1 / 2jährigen

Fuchsitutfohlen

Reinige
Dein Blut

Jetzt im fierbst mit einem gründlich wirkenden Naturmittel , echten

Schoenenbergers
Brennessel aft
Neuformhaus Boelsen ,

Emben ,
3mischen beiden Sielen 21

und Kleine Faldernstraße 19
volle Abst. , habe eines nach Reformhaus „Neuzeit“, LeerWahl des Käufers zu verkauf .

W. Lieutenant , Bagband .

St

Hindenburgstr ., Ecke Norderstr .

Sie wußten noch nicht , daß STEINBÖMER GELS
1937 über 40 % neue Freunde gewann ⚫ daß
STEINBÖMER GELB heute auf empfindlichen

Spezial - Maschinen hergestellt wird , die es bislang für die
Schwarzer Krauser - Fabrikation noch

•nicht gab daß STEINBÖMER GELB
jetzt dank dem Umsatzaufschwung noch
eine wertvolle Qualitätsverbesserung
erhalten konnte ! Aber nun wissen Sie es !

M
ar

ie
an

ne

Familiennachrichten

Am 28 . d . m . wurde uns ein gesundes
und kräftiges Mädchen geboren

Jn dankbarer Freude

1769

Süntke Aden und Frau

Oldersum , Brückstraße 58 .
Frieda , geb . Czarnetki

In dankbarer Freude zeigen wir die glückliche
Geburt eines gesunden nädchens an

Hans Heine und Frau
Gesine , geb . Evers

Leer

Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft sollen
am 29 . November 1938 , 102 Uhr ,

an der Gerichtsstelle - Zimmer 26 die im Grundbuche von
Großmolde 1 ) Band 5 Blatt 155 und 2 ) Band 6 Blatt 181 ,

Emden , den 29 . September 1938 .
Im Auftrage haben wir das in Emden , Wilhelmstraße 83 ,

belegene

Wohnhaus
mit 363 qm großem Garten

ersteres Grundstück jedoch nur hinsichtlich des dem Schmiedemeister äußerst preisgünstig zu verkaufen . Vermöge der guten Lage paẞt
Hermann Boelsen in Großwolde gehörigen ½ Anteils (eingetra - das Objekt auch für jedes geschäftliche Unternehmen .
gener Eigentümer am 23 . Juli 1938 , dem Tage der Eintragung
des Versteigerungsvermerks : Schmiedemeister Hermann Boelsen
in Großwolde ) , eingetragenen Grundstücke versteigert werden :

1. 1 Anteil an Blatt 155 , Gemarkung Großwolde , Karten¬
blatt 2 Parzelle 9 ; 1,4526 Hektar groß ; Wiese , das alte
Land , Grundsteuermutterrolle Art . 284 .

2. Blatt 181 , Gemarkung Großwolde , Kartenblatt 6 Parzel¬
Ten 30 , 476/69 , 70 ; 0,6049 Hektar groß ; Arbeiterstelle Nr . 51 ;
Grundsteuermutterrolle Art . 31 , Gebäudesteuerrolle Nr . 49 .

Bietungsgenehmigung des Landrats ist im Termin vorzu¬
Tegen . Bieter müssen mit Sicherheitsleistung rechnen .

Leer , den 26 . September 1938 .

Das Amtsgericht , Abt . 1 .

3m Wege der Zwangsvollstreckung sollen die im Grundbuch
von Völlen , Band 7 Blatt Nr . 247 eingetragenen , nachstehend be¬
schriebenen Grundstücke

am 22 . November 1938 , 10/2 Uhr ,

an der Gerichtsstelle Leer , Wörde -Straße Nr . 5 , Zimmer Nr . 26 ,
versteigert werden .

Gemarkung Völlen , Kartenblatt Nr . 16 , Parzellen 149/6 , 150/6 ,
151/1 , 152/6 , Grundsteuermutterrolle Nr . 514 , Gebäudesteuerrolle
Nr . 319 , ein Kolonat , Haus Nr . 97 , in Völlenerkönigsfehn , Größe
1,7162 Heftar .

Der Versteigerungsvermerk ist am 28 . Mai 1938 in das
Grundbuch eingetragen .

Als Eigentümer waren damals die Eheleute Kolonist Gerd
Brint und Gesina , geb. Hahn , in Völlenerkönigsfehn eingetragen .

Bieter haben mit Sicherheitsleistung zu rechnen und Geneh¬
migung des Landrats beizubringen .

Leer , den 24 . September 1938 .

Das Amtsgericht .

Staats - Lotterie
Die neue Preuß : Güddeutsch .Klassen Lotterie
beginnt
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Staatl . Lotterie Einnahme
Davids , Emden 3wischen beid.Gielen31

G. F . Garrels & Sohn ,
Haus - , Grundstücks - und Hypothekenmakler ,
Emden , Wilhelmstraße 12 I. Fernruf 2637 .

Rämpfe mit in der nsv .

Durch unfer Dorbild lehren wir die Jugend
fich die Zukunft sichern .

Aurich in Ostfriesland

Am Dienstag , dem 4 . Oktober 1938

Kram- u. Plerdemarkt
Vormarkt am 3 . Oktober 1938 .

Jhre Dermählung geben bekannt

Annchen Pannenborg '
geb . fürbringer

Rüdiger Pannenborg
Leutnant im Kampfgeschwader , , General Weber "

Gotha (fluguftstraße 5) , den 29. September 1938

Statt Karten .

Für die zahlreichen Beweise inniger Teilnahme
anläßlich des Todes unseres geliebten Vaters danken
wir hierdurch allen von Herzen .

Geschwister Brüning
und Angehörige .

Leer , den 29 . September 1938 .

Familienanzelgen gehören In die OTZ.

Emden , den 29 . September 1938 .

Statt Karten .

Infolge eines Unglücksfalles verschied plötzlich und unerwartet
aus einem arbeitsreichen Leben mein lieber Mann , meines Kindes
treusorgender Vater , unser guter Bruder , Schwager und Onkel , der

Klempnermeister

Diedrich kaune
in seinem 47 . Lebensjahre . .

Jn tiefem Schmerz

Frau Käte Kaune , geb . Semrau
Karl -Heinz Kaune
und die nächsten Anverwandten .

Die Beerdigung findet statt am Montag , dem 3. Oktober , nachmittags
3 Uhr , vom Trauerhause , Kranstraße 8 aus . Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Don Beileidsbesuchen bitte Abstand zu nehmen .

Wollschmecken

drum ein Versuch :

5,50 P.Beliebte Sorte

Marke Kaffeekannes , 59 PT.

Kaffeekanne extras , 70 Pf.

and weitereverziglicheMischungen.
3 % Rabattin Marken

Dein täglicher Kaffee

KAISER ' S
KAFFEE



Aus der Heimat
Folge 229 Freitag , den 30. Geptember

Lene Stadt und Land
Leer , den 30 . September 1938 .

Gestern und heute
Anders wie in den demokratischen Staaten wendet sich

unser Führer in den entscheidenden Stunden der Nation im¬
mer wieder an sein Volt . Nachdem wir alle nun in entschei =
bender Stunde seine flare Stimme vernommen haben , ist es
an uns , ihr eine ebenso flare und rüdhaltsose Antwort zu
geben . In allen Gauen des Reiches sammelt sich das Volk bis
zu seinem letzten Soldaten in Massenkundgebungen , um seinem
ersten Soldaten den unverbrüchlichen Treueid zu erneuern .
Wortführerir : dieses Voltsschwures aber ist die Par =
tei . Sie ist es , die das Volt sammelt , es zusammenschweißt
zu einer großen Erlebniseinheit und Tatgemeinschaft . In sol
chen Stunden offenbart sich die tiefe Funktion , die ihr im
Pulsschlag der Nation zukommt , die sie sich in langer Erpro¬
bung und Bewährung errungen hat . Durch sie fließt der
Strom des Vertrauens zwischen Volk und Führung . Durch
fie fließt die geballte Kraft und der unbeirrbare Wille des
Führers bis in die letzten Zellen des Volkes . Durch sie aber
auch strömt die ganze Hingabe und das tiefe gläubige Ver¬
trauen der Millionen Herzen wieder zurück zum Führer , der
baraus wieder seinen Glauben , seinen Mut und seine Zuver¬
ficht schöpft .

Der Pulsschlag der Nation ! Das ist kein bloßes
Gleichnis ! Es ist im geistig-seelischen Bereich ein wirklicherPreislauf . Wie im ganzen Körper des Menschen der nährende
Lebenssaft von der Herzkammer ausströmt bis in das letzte
Weberchen und immer wieder zurück zum Herzen flutet , softrömt im Körper der Nation , im Volle das belebende Feuerder Begeisterung, der Willenskonzentration, der zuversicht¬Lichen Gläubigkeit und der todesmutigen Hingabe bom
Führer aus bis zum letzten Volksgenossen und wieder zurück
zu ihm .

Hier gibt es keinen Anfang und kein Ende . Es ist ein Tra¬
gen und Getragenwerden , ein Beleben und Belebtwerden .
Wir gehorchen dem Führer und befehlen unserem Willen , der
Führer befiehlt uns und gehorcht seiner Sendung . Denn wir
find ein untrennbares Volf geworden , ein Leib und eine
Seele . Untrennbar für alle geiten !

Und wenn wir nun in allen Gauen des Reiches angetreten
find , so erfüllen wir stürmischen Herzens die Bitte des Füh¬
rers : , ,Mein deutsches Volt , tritt jezt hinter mich , Mann für
Mann , Frau um Frau !"

Wir sind angetreten und sprechen im großen Chore die
Worte , die uns der Führer zum Schwure geprägt hat :

In dieser Stunde wollen wir alle einen gemeinsamen
Willen fassen . Er soll stärker sein als jede Not und als jede
Gefahr . Und wenn dieser Wille stärker ist als Not und Ge¬
fahr , dann wird er Not und Gefahr einst brechen . "

Wir sind entschlossen !

Wie in den letzten Jahren wird auch diesmal die Eröffnung
bes Winterhilfswrks des deutschen Voltes 1938/39 in feier¬
Ticher Form erfolgen. Die. Eröffnung findet am Mittwoch,
dom 5. Oktober , abends 8 Uhr , im Berliner Sportpalast statt .

obz . Treue in der Arbeit . Am Sonnabend , dem 1. Dfto¬

ber , kann die Strickerin Johanne Heyer , beschäftigt bei der
Firma B. Bleeker, auf eine zehnjährige Tätigkeit auf ihrer
jezigen Arbeitsstelle zurückblicken .

otz . Fohlenprämiierung des Pferdezuchtvereins , die wir
bereits vor einiger Zeit anfündigten , wird am Sonnabend
dieser Woche auf der Nesse stattfinden . Im Anschluß an die
Prämiierung wird die Verlosung von zwei Fohlen durch¬
geführt .

Fünf Jahre Reichserbhofgesetz

Feierstunde zum Erntedankfest in Leer

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Papenburg

Die drei Ortsgruppen in der Stadt feiern gemeinsam

zur Veranstaltung
otz . Die drei Ortsgruppen im Stadtbereich Leer haben sich

zur Veranstaltung einer gemeinsamen Feierstunde zum
Erntedankfest zusammen geschlossen . Die Feierstunde wird
am Sonntag , dem 2 , Oktober , im Saale des Zentral -Hotels
stattfinden . An dieser Feier nehmen alle Parteigenossen , die
Angehörigen der Gliederungen und die Hitlerjugend teil ,
außerdem sind alle Volksgenossen zur Teilnahme eingeladen .
Es wird gebeten , rechtzeitig fich einzufinden , damit die
Feierstunde nicht durch Zuspättommende gestört werden
tann ; wer zu spät erscheint , wird keinen Einlaß mehr fin¬
der . Das Programm wird gemeinsam zu fingende Bekennt¬
nislieder , musikalische Darbietungen , fernsprüche und die
Erntedankrede umfassen . Der Redner wird noch bekannt
gegeben werden . Uhrzeit usto . find ans der Bekanntmachung
„ Unter dem Hoheitsadler " in der heutigen Ausgabe unserez
Zeitung zu ersehen .

Aus der Rindviehzucht
Nachzuchtprämiierung und Genossenschafts - Prämiierung

von Geestbullen

Jahrgang 1938

Amtsgericht Leer
Einspruch gegen Strafbefehl bewirkte Herabseßung

der Geldstrafe .

I

otz . Ein Gewerbetreibender aus Leer hatte wegen Ueber
tretung der Gewerbeordnung einen Strafbefehl über 40 RM .
erhalten , gegen den er Einspruch erhoben hatte . Zu der Ver¬
handlung waren zwei Sachverständige geladen . Auf Grund
der Gutachten und des Ergebnisses der Beweisaufnahme er
mäßigte das Gericht in seinem Urteil den Strafbefehl auf
eine Geldstrafe von 20 RM . ( erfazweise 4 Tage Haft ) .

40 Mart Geldstrafe wegen Betruges .

otz . Ein Einwohner aus dem Kreise Leer war wegen Be
fruges angeklagt , und zwar hatte der Angeklagte unter Vor¬
spiegelung falscher Tatsachen sich widerrechtlich Sachen aus
händigen lassen , die durch Uebereignungsvertrag festgelegt
waren . Die Beweisaufnahme ergab die Schuld des Ange¬
flagten , dem eine Geldstrafe von 40 Mart ( ersazzweise 8 Tage
Gefängnis ) auferlegt wurde .

Sportgemeinschaft im Betriebe
ctz . Wir berichteten wiederholt über die Durchführung des

Sportappells der Betriebe , durch den eine großzügige sport¬
liche Aktivierung aller Schaffenden in den Betrieben ange¬
strebt wird un teilten in diesem Zusammenhang auch mit ,
daß sich eine Reihe von Betrieben des Kreises Leer berettsDie am Mittwoch und Donnerstag dieser Woche vom Ver¬

ein Ostfriesischer Stammviehzüchter durchgeführte Bullen¬
mit der Durchführung des Sportappells der Betriebe befaßt

Nachzuchtprámiterung und die Prämiierung von Genossen¬
hat . In besonders vorbildlicher Weise ist allen übrigen Be¬

schafts -Bullen auf der Geest hatte folgendes Ergebnis : Nach¬
trieben unseres Kreises Leer die Betriebsgemein =
schaft des Moltereiverbandes für Ostfries .

ders -Loquard 1. Preis , "Bauherr " , Bes. Stierh .Gen. Upgantzige Betriebsgemeinschaft unseres freises überhaupt sowohl

zuchtprämiierung (3- 4jährige Bullen ) : Juwel " , Bes . San¬

Schott 3. Preis . (2- 3jährige Bullen ) " Duißow " , Bes . H.

land eGmbH ., Leer , vorangegangen , die bislang als ein

flugfist -Georgsheil la -Preis , "Bruno", Stierh . Gen .
den Wettbewerb des guten Willens " , als auch den Wettbe¬
werb der Mannschaft " in einem am heutigen Freitag frühOberledingerhammrich 16 - Preis , Gottfried", durchgeführten Sportappell des Betriebes erfolgreich durch¬Stierh . Gen . Pilsum 1c - Preis , Fidelio " , Stierh . Gen . Wir

dum 2a -Preis , " Patrizier " , Stierh . Gen . Wymeer 26 -Preis .
Bei der Genossenschafts -Bullen - Prämiierung fielen fall alle
Preise an den Kreis Leer : „ Albert " , Bes . Stierh . Gen . Ayen¬
wolde la - Preis , " Bello " , Bes . Stierh . Gen . Kl .- Sander 1b¬
Breis , Berg " , Bes . Stierh . Gen . Bühren 2a -Preis " , " Prinz " ,
Bes . Stierh . Gen. Kl. -Remels 26-Preis , Leo", Bes ."Stierh ."

efel 35 -Preis .
Hen . Südgeorgsfehn 3a - Preis , " Pintel " , Bes . Stierh . Gen .

Muß ich denn , muß ich denn zum Städtelein hinaus . . "

otz . Gestern und heute rückten Abteilungen der 8. Schiffs¬
stammabteilung Leer mit Musik zum Bahnhof und wurden
dort verladen . Es handelt sich um Rekruten der 8. S. St . A. ,
die nach beendeter Ausbildung in Leer nunmehr im Zuge des
planmäßigen Herbstellenwechsels der Kriegsmarine an Bord
oder nach anderen Marineteilen kommandiert worden sind .

otz. Filmveranstaltungen im Kreis Leer im Oktober . In
Rahmen der Feierabendgestaltung werden im kommenden
Monat Oktober im Kreis Leer überall dort , wo es möglich
ist, auch wieder Filmveranstaltungen stattfinden. Vorgesehen
ist die Aufführung der Filme „ Das Schweigen im Walde " ,
Berge in Flammen " , der erste Teil des Olympia -Films

und ein Schulfilm für die Landschulen . Näheres über die
Veranstaltungen wird jeweils örtlich mitgeteilt werden .

dieser Tage an einer Baustelle im östlichen Stadtteil . Ein mit
otz . Ein Betriebsunfall bei Straßenarbeiten ereignete sich

einer Straßenpflaster -Ramme beschäftigter Straßenbau¬
arbeiter aus Ihrhove geriet mit einem Fuß unter die meh
rere Zentner schwere Ramme und erlitt schwere Fußquet¬
schungen . Der Verlegte mußte in ein Krankenhaus geschafft
werden , von wo aus er nach Anlegung eines Verbandes zur

I weiteren Behandlung nach Hause entlassen wurde .

1339 Erbhöfe gibt es im Anerbenserichtsbezirk Leer
E. C. Vor fünf Jahren , am 29. September 1933 , wurde

Das Reichserbhofgeset " verkündet , welches bestimmt , daß
Landwirtschaftlicher Besitz von mindestens 7,5 ha Ackernah¬
rung ein Erbhof ist, wenn er einer bauernfähigen Person
gehört .

Jm Verlaufe der Jahre wurden bis zum 1. Juli 1938 im
alten Reichsgebiet bereits 681 500 Bauernhöfe als Erbhöfe
amtlich anerkannt und in die Erbhöferolle bei den Anerben¬

gerichten eingetragen mit einer Gesamtfläche von 15,5 Mik¬
Tionen Hektar . Nach den bisherigen Schäßungen werden in
Desterreich etwa 120 000 Erbhöfe eingetragen , so daß es in
Groß - Deutschland etwa 800 000 Erbhöfe geben wird .

Schon allein an diesen Zahlenangaben kann man erfen
men, welche große , tiefgreifende Bedeutung das Reichserb¬
Hofgeset erlangt hat . Das bäuerliche Erbhofrecht ist eines
ber grundlegend sten Gesetze des nationalsozialisti
schen Staates . Es verfolgt vor allem bevölkerungspolitische
Biele , die Erhaltung des Bauerntums als Blutquell des
beutschen Volkes unter Sicherung alter deutscher Erbfitte . Es
erstrebt den Schutz der Bauernhöfe vor Ueberschuldung und
Bersplitterung im Erbgang und ihren Verbleib in der Hand
freier Bauern als Erbe der Sippe . Mit der Einführung des

Reichserbhofgesetzes wurde der deutsche Bauer überhaupt erst
wieder bodenständig .

Fünf Jahre sind nunmehr seit der Verkündung des Reichs¬
erbhofgesetzes vergangen und in diesen fünf Jahren hat sich

erwiesen , daß das Gesez , um das auch in unserer Gegend so
biel Unnüßes und Unrichtiges gesprochen wurde , für die Er¬

haltung des deutschen Bauerntums äußerst se gensreich
musgewirkt hat . Etwa 800 000 deutsche Bauernfamilien sind
In der Lage , sich unabhängig vom Markt und der allgemei

- -nen Wirtschaftslage das heißt auch in schlechten Zeiten -
zu ernähren . Ein Volt , welches einen solchen Bauernstand
sein eigen nennen kann , braucht um seine Zukunft nicht zu
fürchten . Die Gröhöferolle beim Anerbengericht Leer ver¬
zeichnete nach dem Stand vom 1. Juli 1938 bereits insgesamt
1339 eingetragene Erbhöfe . In dieser Zahl sind auch bereits
die erst in den letzten beiden Jahren angemeldeten sogenann¬
ten „ Ehegattenerbhöfe " enthalten .

Es fann nunmehr damit gerechnet werden , daß sich an der
vorstehenden Zahl der eingetragenen Erbhöfe faum noch
etwas ändern wird , so daß wir kaum noch mit weiteren Erb¬
höfeeintragungen zu rechnen haben . Nach dem Entwicklungs
gang seit 1933 ergab sich , daß in das „ Gemeindeverzeichnis "
1867 Höfe aufgenommen wurden , die nach Angaben des
Bürgermeisters , des Kreisbauernführers usw. wohl als Erb¬
höfe in Frage tommen konnten . Nach einer Ueberprüfung
wurden von diesen Bauernhöfen schließlich 1389 Höfe in das

gerichtliche Verzeichnis " übernommen . Aus diesem gericht¬
lichen Verzeichnis wurde dann im Laufe der Zeit nach ge¬
nauer Ueberprüfung der Erbhofeigenschaft die bereits vor¬
stehend genannte Zahl der Bauernhöfe als Erbhöfe in die
Erbhöferolle beim Anerbengericht eingetragen .Erbhöferolle beim Anerbengericht eingetragen . Innerhalb
unseres Landgerichtsbezirks Aurich wurden bis zum 1. Juli
1938 bereits 5112 Erbhöfe in die Erbhöferolle eingetragen ,
von 7698 Bauernhöfen aus dem Gemeindeverzeichnis " be¬
ziehungsweise 5210 aus dem „gerichtlichen Verzeichnis " .

"

Erbhofbauer sein , heißt vor allen Dingen , für Deutschlands
Aufbau und Zukunft zu arbeiten und unermüdlich tätig zu
sein für Groß - Deutschlands Nahrungsfreiheit . Ein Volt mit
einem gefunden Bauernstand wird niemals untergehen . Daß
der deutsche Bauernstand Lebens . fähig bleibt , dafür sorgt das
iegt bereits fünf Jahre alte Reichserbhofgesetz

geführt hat .

PP'

Die gesamte männliche Gefolgschaft des Be¬
triebes nahm geschlossen an diesem um 7 -Uhr in der Theda¬
straße und in der Umgebung des Betriebes abgehaltenen
Sportappell teii , und zwar hatte der Betrieb für die Ve
triebsklasse II (21 bis 120 Gefolgschaftsmitglieder über 18
Jahre ) gemeldet . Der Kampfplag war genau entsprechend
den Wettkampfregeln hergerichtet worden , die Kampfrichter ,
darunter der Kreissportwart der NSG Kraft durch Freude " ,
Preiswart Finfe , waren zur Stelle . Trotz der fürzen Zeit ,
die für die Gefolgschaftsmitglieder zum Ueben der verschiede
nen Sportarten zur Verfügung gestanden hatte , wurden bef
den einzelnen Wettbewerben ganz hervor
ragende Leistungen erzielt , die um so höher zu be
merten sind , als die Teilnehmer den verschiedensten Alters¬
tlassen angehörten , und zwar von 19 bis zu 47 Jahren . Ez
war eine Freude , zu sehen , wie jeder einzelne Teilnehmer

Leistung sowohl als Einzelkämpfer , als auch als Mannschafts¬
mit wahrem Feuereiser sein Bestes hergab , um die höchste

tämpfer zu erreichen . Selbst der kurz nach 7 Uhr einsehendeRegen vermochte dem Willen zum sportlichen Sieg teinen
Abbruch zu tun . Im Medizinballstoßen, Weitspringen, Hür¬
seinen Mann , wie das Gefolgschaftsmitglied aus dem Büro
denlaufen und Dauerlaufen stand der Fernfahrer genau so

und jeder einzelne Teilnehmer war von dem freudigen Wil¬
len beseelt , für seinen Betrieb sein sportliches Können nach
besten Kräften einzusetzen .

In einer nach dem erfolgreichen Abschluß des Sportappells
bem Kreissportwart der DAF ., Finte , gehaltenen An¬
sprache , wurde vom Redner die vorbildliche Durch
führung des Sportappells herausgestellt und da
bei die weit über dem Durchschnitt liegenden
sportlichen Leistungen anerkannt . In einer weis
teren Ansprache stattete der Betriebsführer , Direktor Fret ,
in anspornenden Ausführungen der Gefolgschaft und den
Kampfrichtern für ihren Einsatz herzlichen Dant ab . ht .

Morgen zweite Schrottsammlung der SA .

otz . Die Bevölkerung von Leer und Umgebung sei noch
einmal nachdrücklich auf die am morgigen Sonnabend durch
zuführende Schrottsammlung der SA . hingewiesen und im
Zusammenhang damit wird auf die Parteiamtliche Bekannts '
machung Unter dem Hoheitsadler " verwiesen .

Auch die zweite Schrottsammlung der SA muß wieder zu .
einem gewaltigen Erfolg für die einsatzfreudigen Sammler
werden , die ohne Rücksicht auf Alter und Beruf sich in vor¬
bildlichster Weise zur Verfügung gestellt haben und bei der ,
morgigen Sammlung wieder mit Feuereifer ihren Mann
stehen werden . Besondere Erwähnung verdient dabei das
NSK K. , das zum Erfolg der ersten Sammlung durch die
bereitwillige Gestellung von 12 Kraftwagen in hervorragen
dem Maße beigetragen hat und auch morgen wieder mit allen
zur Verfügung stehenden Fahrzeugen sich beteiligen wird .
Die einheimische Bevölkerung wird durch rechtzeitiges
Anbringen des abzuholenden Schrotts dazu
beitragen fönnen , daß die Schrottsammlung zu einem einzig¬
artigen Erfolg wird .

Ernennung zum Regierungspräsidenten . Der Führer und
Reichskanzler hat auf Vorschlag des preußischen Minister¬
präsidenten , entsprechend dem Antrage des Reichsministers
des Innern Dr . Frick , den bisher fommissiarischen Regie¬
rungspräsidenten , Ministerialrat Eickhoff - Aurich , end¬
gültig zum Regierungspräsidenten in Ostfriesland ernannt .

otz . Schulfrei für die Berufs - und Fachschulen in Leer . In
Würdigung des erfolgreichen Abschlusses der Viermächte
Besprechung in München zur Erhaltung des Friedens führte .
der Direktor der Berufs - und Fachschulen Leer , Sanders ,
heute früh eine kurze eindrucksvolle Schulfeier durch . Für
die Schüler und Schülerinnen fiel anschließend der Unter
richt aus .



etz . Borkum . Sein 95 . Lebensjahr vollendete
gestern , am Donnerstag , Anton Göken , hier . Göken ist
Feldzugsteilnehmer von 1866 und 1870/71 .

otz . Jheringsfehn . Am Sonntag Erntedank¬
feier . Die seit Tagen aufgenommenen Vorbereitungen
zur Durchführung des Erntedankfestes sind abgeschlossen .
Die Fehntjer Bevölkerung wird wieder , wie in den vorher¬
gehenden Jahren in Gemeinschaft am Sonntag das Ernte¬
dankfest feiern . Die Feier nimmt um 6 Uhr nachmittags
im Scal von Bohle Janßen ihren Anfang . Für die Ausge¬
staltung ist die Musittapelle der 8. S . St . A. Leer gewon
nen . Auf dem Festplatz ist für die Jugend gesorgt worden ,
denn Buden aller Art sind aufgestellt . Die das Fest in Ge¬
meinschaft mit der NSG . Kraft durch Freude " veranstal¬
tende Ortsgruppe der NSDAP . erwartet , daß sich alle Volts¬
genossen des Ortes und der Umgebung recht zahlreich zu
dem Fest einfinden .

otz . Jheringssehu . Noch einmal Hochbetrieb im
Moor . Durch das günstige Wetter gefördert, herrscht jetzt
wieder ein außerordentlich reges Leben im Moor . Der
trockene Torf wird abgefahren ; täglich fahren Gespanne den
Torf nach den umliegenden Ortschaften . Bei der guten Be¬
schaffenheit der Wege gehen die Arbeiten jetzt flott weiter ;
allem Anschein nach wird dieses Jahr kein Brenntorf im
Moor zu überwintern brauchen . Die Preise für Torf liegen
etwas höher als im vergangenen Jahre .

otz . Logabirum . Eicheln sammeln . In diesem Jahre
find die Eichenbäume stellenweise stark mit Früchten behan¬
gen . Auffallend früh lassen die Bäume die Früchte fallen .
Ueberall findet man schon Kinder mit dem Sammeln beschäf¬
tigt . Wie ntan hört , werden für einen Zentner frischer
Eicheln 2 . Mark bezahlt , so daß die Kinder sich eine gute
Einnahmequelle erschlossen .

Jeder Herdein Spiegel
durch das neue

Nicco
Oldersum . Feueralarm . In der Nacht zum Diens¬

lag entstand in einem Hause an der Hafenstraße Feuer . Der
Hausbefizer weďte seine Frau und seine Söhne . Die Flame
men schlugen aus dem Keller , in dem Farbwaren , ein Fah
Benzin und ein Faß Leinöl lagerten . Mehrere Feuerwehr
leute waren schnell zur Stelle . Inzwischen war es aber den
Bewohnern des Hauses gelungen , das Feuer mit Wasser und
mit einem Handfeuerlöschapparat wirksam zu bekämpfen , so
Daß die Feuerwehr nicht mehr in Tätigkeit zu treten
brauchte . Es ist einiger Sachschaden entstanden . Die Ent¬
frehungsursache des Feuers konnte noch nicht ermittelt
werden .

Dlderjum . Von den Schiff 3 - Wersten . Zum
Einbau eines Motors und zu weiteren Instandsetzungsarbei¬

-
ten hat der Motorkahn Hermangela " , Kapt . Meyering¬
Haren a . d . Ems , angelegt . Das Motorschiff „ Antie " ,
Schiffer Hardi -Spezerfehn , ist nach beendeter Reparatur
wieder abgefahren . Das Motorschiff „ Gesine" , Schiffer
Kleen -Großefehn , wurde wieder zu Wasser gelassen und hat
inzwischen seine Stüdgutfahrten wieder aufgenommen .
Zweds Instandsetzung wurde die Motortjalt „ Insulaner " ,
Kapt. und Eigentümer Lührs -Norderney auf "Clip geholt.

Weiter ist in Oldersum das Klippermotorschiff Wilhel¬
mine " , Kapt . Schumann -Warsingsfehn , angekommen ,

otz . Schwerinsdorf . Hohes Alter . Am Sonnabend
feiert ein ehrwürdiger Alter unserer Gemeinde , der KolonistDiedrich Janssen , seinen 80 . Geburtstag . Er wurde am 1 .
Oftober 1858 hier im Dorfe geboren . Seiner Militärpflicht
genügte er von 1879 - 1882 bei dem Fuselier -Regiment 73 in
Hannover . Im Jahre 1884 verheiratete er sich in der Nach¬
barschaft mit Anna , geb. Heinz . Seiner Che waren sechs
Kinder beschieden . Zwei Söhne und vier Töchter . Beide
Söhne sind als tapfere Soldaten im Welt =
frieg gefallen . Alle vier Töchter sind noch am Leben .
Opa Janssen , oder Diedrichohm , wie er auch genannt wird ,
erfreut sich einer bewunderswerten förperlichen Gesundheit ,
und ebenso geistiger Frische . Den ganzen Tag über ist er noch
mit in der Landwirtſchaft tätig. Ob er mit einem SeipannArbeitet , oder mit dem Spaten , er steht noch unermüdlicher steht noch unermüdlich
feinen Mann . Seine Ehefrau starb im Jahre 1931 . Opa
Janssen lebt in der Familie seiner jüngsten Tochter. Obwohl
er schmer Schicksalsschläge erleiden mußte , ist er doch als Ost¬
friese von echtem Schrot und Korn stets munter und guter
Dinge . Möge dem fernigen Alten ein weiterer gesegneter Le¬
bensabend beschieden sein .

otz . Stidhausen -Belde . Die Eisensammlung der
SA ist auch in der hiesigen Ortschaft überaus erfolgreich
gewesen . Die Sammlung erbrachte eine große Menge Alt¬

Ründblick über Oftfriesland¬
Aurich

otz . Aurich ist ab 1. Oktober wieder Militärstandort . Die

alte Garnisonstadt Aurich erlebt am Sonnabend eine große
Freude ; auch sie erhält wieder Militär . Als nach der Macht¬
ergreifung unser Heer wieder aufgebaut wurde , als allerorts
Militärstandorte eingerichtet wurden , da dachten die Auricher
natürlich , daß ihre alte Garnisonstadt auch wieder Soldaten
in ihren Mauern aufnehmen dürfe . Groß war die Enttäu¬
schung , als dieser Wunsch zunächst nicht in Erfüllung zu ge¬
hen schien . Doch seit geraumer Zeit wußten wir , auch Aurich
ist nicht vergessen worden . Seit einigen Tagen sieht man
auf den Straßen unsere schmucken blauen Jungen . Von ihren
Müßenbändern leuchtet die Aufschrift Marine -Nachrichten¬
schule Aurich .

otz . Bestandenes Examen . Die jüngste Tochter des Justiz
inspettors Ahlhorn , Anna Ahlhorn , bestand ihr Examen als
staatlich gebrüfte Krantenschwester .

otz . Ein erfreuliches Ergebnis . Die Fleischerinnung ver¬
anstaltete zugunsten der sudetendeutschen Flüchtlinge eine
Geldsammlung Durch Anschlag auf dem Schlachthof gab die
Inmung diese Absicht bekannt . Schon nach einigen Stunden
war die Sammlung beendet , sie erbrachte die sehr beachtliche
Summe von 416 Reichsmark , die der NS .- Volkswohlfahrt
übergeben wurde .

etz . Im Gefängnisgarten Aepfel gestohlen . In einer der
letzten Nächte wurden im Garten bei dem Gerichtsgefängnis
Winteräpfel gestohlen . Es sollen zwei Personen dabei be¬
obachtet worden sein . Passanten , die verdächtige Leute etwa
um 3 Uhr nachts gesehen haben , werden gebeten , dieses der
Polizei mitzuteilen .

Emden

40 Jahre im Dienst . Hafenkapitän Peters erhielt für

feine 40jährige Diensttätigkeit das goldene Ghrenkreuz und
eine persönlich vom Führer unterzeichnete Urkunde .

Berkauf von Beßigungen . Das an der Ubbo - Emmiusstraße
belegene Hausgrundstück des Kapitäns Püll wurde an Kapi¬
tän Heinrich Schmidt verkauft . Das Zwischen beiden Bleichen
belegene Hausgrundstück des Postsekretärs a . D. Meyer
wurde von der Witwe des Zollsekretärs Kleas läuflich erwor
ben ; ferner wurde ein Stück Weideland am Conrebbersweg

Die 20 Abende vorsehende Lehrgemeinschaft Doppelte
Buchführung hat die sichere Beherrschung der Arbeits¬
weise von Konten zum Ziel und die 20 Abende dauernde
Lehrgemeinschaft Platatschrift macht die Teilnehmer
vertraut mit der Schreibtechnit, mit Feder- und Pinsel
schriften, dem Werkzeug und gibt Anweisung zum Schreiben
von Schildern .

In einer Lehrgemeinschaft für junge Kaufleute
werden an 40 Abenden durchgenommen die Gebiete Deutsch ,
Buchführung , Handelstunde , Betriebswirtschaftslehre, fauf¬
männischer Schriftverkehr , Rechnen usw. und in der Wie
derholungslehrgemeinschaft . für Hand
werfstehrlinge wird an ebenfalls 40 Abenden die
Behandlung der von den Handwerkslehrlingen bei Gesellen¬
prüfungen verlangten theoretischen Kenntnisse vorgenom
men .

In Westrhauderfehn els aufstrebenden größten Fehnort

genossen die Durchführung der vorstehenden Lehrgemeinschaft
unseres Kreises Leer wird von vielen interessierten Volfs

dankbar begrüßt werden , weshalb auch mit einer recht star¬
fen Teilnahme gerechnet werden kann . Anmeldungen
zu den Lehrgemeinschaften nehmen die Ortswaltung West¬

Schweers - Westrhauderfehn entgegen , die auch zu jeder Aus¬
rhauderfehn der DAF . und der Ortsberusswalter H.

funft über die Lehrgemeinschaften des Berufserziehungs¬
werks jederzeit bereit sind .

viz. Ihrhove . Orientierungsfinn einer Kage .
Ein hiesiger Einwohner schenkte vor kurzem einer befreun
deten Familie in Collinghorst eine etwa ein Jahr alte Haus¬
tabe. Nachdem man die Kage in Collinghorst etwa 14Tagelang auf dem Boden eingesperrt gehalten hatte , ließ man sie
frei . Nach Verlauf von einigen Tagen stellte sie sich eines
Morgens bei dem alten Besißer wieder ein, freilich struppigim Haar und etwas scheu . Das Tier scheint die Streife Col¬
linghorst - Jhrhove , die etwa sechs Kilometer lang ist , über
Gräben und Wälle zurückgelegt zu haben . Man ersieht hier
aus , daß das Orientierungsvermögen nicht allein beir
Hunde , sondern auch bei einer Raße start ausgeprägt sein
fann .

material, das auf dem Lagerplay beim Bahnhofsschuppen aus dem Reiderland
aufgestapelt wurde . Für die Sammlung wurden Pferde und
Wagen den SA . - Männern zur Verfügung gestellt .

Aus dem Oberledingerland
Lehrgemeinschaften der DAF . in Westchauderfehn

otz . Zum ersten Male seit Bestehen des Berufserziehungs¬
merfes der Deutschen Arbeitsfront führt die Kreiswaltung
Leer im Bereich der Ortswaltung Westrhauderfehn zur
Förderung des beruflichen Könnens aller schaffenden Volts¬
genoffen sogenannte Lehrgemeinschaften durch. Wie wir
bereits berichteteen , finden in Westrhauderfehn
insgesamt 8 verschiedene Lehrgemeinschaf
ten statt , an denen jeder Voltsgenosse tei Inehmen kann . .

Die erste Lehrgemeinschaft , die 20 Uebungsabende um¬
faßt , erstreckt sich auf Deutsch , die zweite auf Rechnen ,
und zwar werden in ebenfalls 20 Abenden die vier Grund¬
rechnungsarten , gewöhnliche und Dezimalbrüche , Maß- ,
Münz - und Gewichtssystem usw . durchgenommen .

Eine Lehrgemeinschaft für Deutsche Kurzschrist
zur Erlernung des Systems soll in 24 Abenden den Teilneh¬
mern alle für die Praxis erforderlichen Kenntnisse vermit
mitteln und bei der Lehrgemeinschaft Maschinenich reis
ben , die 48 Abende umfaßt , wird das Zehn -Finger -Blind¬
schreiben bis zur völligen Beherrschung für den Beruf ge¬
lehrt .

zur Größe von rund fünf Hektar an Landwirt Garrelt Bats
fer , Emden , verkauft .

Eiens

notz . Dunum . Mit dem Wagen in den Graben .
hiesiger Landwirt , der die Magermilch von der Molkerei zu der
Milchlieferanten nach dem benachbarten Wagnersfehn bringt , hatte
das Pech , daß ein Pferd beim Ueberqueren eines Grabens , von der
Brücke in den Graben stürzte . Dadurch wurde das andere Pfert
nachgezogen und auch der mit Milchkannen vollbeladene Bage
Die Magermilch ergoß sich in den Graben , und mit vieler Müh
konnten Pferde und Wagen wieder aufs Trockene gebracht werden

Norden
otz . Westeraccum . Umlagegelder in Höhe von

9100 RM . niedergeschlagen . Zu der außerordent¬
lichen Generalversammlung der Elektrizitätsgenossenschaft
für Westeraccum und Umgegend , die dieser Tage in Dornum
stattfand , hatten sich 45 Genossen eingefunden . Als einzige
Vorlage stand auf der Tagesordnung : Niederschlagung der
Reste der am 1. Januar 1930 veranlagten Anschlußgebüh
ren . Zur Tagesordnung erklärte der Geschäftsführer Jo
hann Dollmann - Westeraccum , daß die Umlage feinerzeit zur
Erstellung der Anlagen aufgenommen wurde . Der Anlages
wert und die dazu aufgenommenen Schulden seien getilgt .
Der Vorstand und Aufsichtsrat glaubten es daher verantwor
ten zu können , wenn die restlichen Umlagegelder in Höhe
von rund 9100 . - RM . niedergeschlagen würden , zumal diese
Niederschlagung 128 Genossen zugute täme . Diejenigen Ges
nossen , die sofort bezahlt hätten , erhielten einen Nachlaß
von 15 Prozent , die übrigen Genossen zahlten durch die auf
gelegte Amortisation und Verzinsung bis ultimo d . J . rd .
111 Prozent Umlage ein . Grundsäßlich wolle die Genossens
schaft aber dienen und nicht verdienen . Der Geschäft3 +
führer bat deshalb die Genossen , den Antrag zu unterstügen .
Die Abstimmung ergab einstimmige Annahme des Antrages .
Dieser Beschluß tritt mit dem 1. Januar 1939 in Kraft .

Wittmund
otz . Schweindorf . 94 Jahre alt . Jin Altersheim in

Schweindorf tonnte am Mittwoch die Witwe Marie Ihnen
ihren 94. Geburtstag feiern . Frau Ihnen stammt aus der
Gemeinde Burhafe und ist eine Tochter des Webers Hinnert
Haven Hajen Die Greisin ist noch recht rüstig und kann noch
interessant aus ihrem langen Leben erzählen .

Bei der Lehrgemeinschaft für Maschinenschreiben
wird das Zehn - Finger -Blindschreiben bei völliger Durchs
arbeitung dieser heute einzig möglichen Schreibart gelehrt
bis zur ausgesprochenen Griffficherheit und Verwendbarkeit
für den Beruf . Im Hinblick auf den Mangel an puten
Schreibmaschinenkräften wird gerade dieser 43 Abende48
dauernde Lehrgang einen starken Besuch aufzuweisen
haben .

In einer Lehrgemeinschaft für Doppelte Buchfah
rung ist den Teilnehmern als Ziel die sichere Beherrschung
der Arbeitsweise der Konten gelegt und darüber hinaus wird
das amerikanische Journal durchgenommen . Der gesamte
Stoff soll in 20 Abenden bewältigt werden .

zu

Die letzte Lehrgemeinschaft ist für Werker der Bahn
meisterei aufgezogen . Ueber diese Lehrgemeinschaft wer
den Einzelheiten den Teilnehmern besonders bekanntgegeben .

An den vorstehenden Lehrgemeinschaften tönnen alle

nehmen , und zwar auch Nichtmitglieder der DAF , die
Volksgenossen und Volksgenossinnen te ! !

allerdings einen Aufschlag auf die Teilnehmergebühr z
zahlen haben , der fortfällt , sofern der Teilnehmer bei der
Anmeldung die Mitgliedschaft bei der DAF . beantragt . Bek
regelmäßigem Besuch erhält jeder Teilnehmer eine Bea
scheinigung über die Teilnahme . Anmeldun
gen zu den Lehrgemeinschaften nehmen die Ortswaltung
Weener der DAF . und der Ortsberusswalter H. Klugtist in

genossen zur Verfügung stehen .
Weener entgegen , die auch zu jeder Auskunft allen Volts¬

Papenburg und Umgebung

fundenen Kaufmanns -Gehilfenprüfung vor der Industrie¬
otz . Bestandene Prüfung . Bei der in diesen Tagen stattges

und Handelskammer Ostfriesland - Papenburg erhielt die bei

Gehilfin Anna Meyer , wohnhaft am Gasthauskanal ,

der Firma Kaisers Kaffee - Geschäft , Papenburg , beschäftigte

eine besondere Anerkennung in Form einer Warenkunde
des Lebensmitteleinzelhandels " . Fräulein Meyer besuchte die
faufmännische Abteilung der städtischen Berufsschule Papen¬
burg . Sie war auch Kreissiegerin im Reichsberufswettkampf
1938 .

Das Berufserziehungswert der DAF . in Weener Firma Fr. Krüger-Bremen beschäftigte Lehrling Jof.
Erstmalig Lehrgemeinschaften geplant

otz . Wir berichteten bereits über das Berufserziehungs¬
werf der Deutschen Arbeitsfront , Kreiswaltung Leer , das
für das Winterhalbjahr in Leer und erstmalig auch in
Weener und Westchauderfehn die Durchführung einer
ganzen Reihe von Lehrgemeinschaften für alle schaffenden
Volfsgenossen vorsieht . Die Ortswaltung Weener der DAF
hat , wie der Pian des Berufserziehungswerts ausweist , ins¬
gesamt 6 Lehrgemeinschaften ausgeschrieben .

Die erste Lehrgemeinschaft erstreckt sich auf Deutsch ,
und zwar werden dabei durchgenommen Rechtschreibung ,
richtige Zusammensetzung , Wortarten , Sazlehre , Diftat
übungen , Besprechung von einfachen Aussagentwürfen und
selbständige Auffazabfertigung . Diese Lehrgemeinschaft um¬
faßt 20 Abende und wird vielen Volksgenossen , namentlich
auch Erwachsenen zur Weiterbildung ein Ansporn zur Teil¬
nahme sein .

Die beiden weiteren Lehrgemeinschaften erstrecken sich auf
Deutsche Kurzschrift für Anfänger und für Fort¬
geschrittene und umfassen je 24 bende . Die Anfänger er¬
lernen das Kurzschriftsystem an Hand der Durcharbeitung
eines Lehrbuches und die Fortgeschrittenen nehmen weitere
Uebungen und Wiederholungen durch .

|

otz . Bestandene Prüfung . In Bremen bestand der bei der

Klassen von hier die taumännische Gehilfenprüfung mit¬
fehr gut .

otz . Bersetzt wurde mit sofortiger Wirkung von hier nach
Osnabrüd der aus Norden (Ostfriesland ) gebürtige Polizei
oberwachtmeister B. Boyunga . Unsere Stadtverwaltung¬
verliert in B. einen tüchtigen Beamten , der alle Eigenschaf
ten eines deutschen Hüters der Ordnung in sich vereinigte .
und überall hochgeschätzt wurde .

otz . Wer sah , ,Graf Zeppelin " ? In den Morgenstunden des
gestrigen Donnerstag durcheilte wie ein Feuer bie Runde von
dem Erscheinen des deutschen Luftschiffes Graf Zeppelin .
unsere Stadt .

otz . Sie können es nicht lassen . Verschiedentlich nahmen ,
wir Gelegenheit , an dieser Stelle auf die Untaten gewisser ,
Halbftarter hinzuweisen , die sich ein Vergnügen dadurch bes
reiten , daß sie in den Nachtstunden allerlei Allotria tretben
wobei sie sich durchaus nicht scheuen , sich an fremdem Eigen
tum zu vergreifen . Nachdem sie erst fürzlich die an einem
Fahnenmast hochgezogene Klingel wieder herunterholten , un
fte an einer Zugbrücke anzubringen , scheuten sie sich nicht , fich
diesmal an einem Verkehrsschild zu vergreifen , das fhe are
einem Fahnenmaft hochzogen . Es handelt sich um das bet
der Tholensbrüde angebrachte Schild mit der Aufschrift .

an



Eage Bride , rm ein Schild also , das dem Zwed diente ,
Berkehrsteilnehmer vor Gefahr zu warnen . Unverständlich
ist es , daß es immer nod ) Menschen gibt , die solche Helden¬
taten „ drollig " finden . Wir meinen , daß solche Streiche schon
der häufigen Wiederholung wegen ernst zu nehmen sind und
wünschen nur , daß es unserer Polizei bald gelingen möchte ,
diese Nachtschvärmer zu faffen .

atz . Aus der SJ . Mit Wirkung vom 1. Oftober 38 wird der
Leiter der Stelle für Leibeserziehung des Bannes Emsland (383)
Bg . Billi Biermann -Papenburg nach Walsrode (Lüneburger
Seide ) in gleicher Eigenschaft zum Bann 271 versezt . Biermann

seit Bestehen des Vannes Emsland in Papenburg tätig und
war gleichzeitig Unterkreisjugendsportwart des Deutschen Reichs¬
bandes für Leibesübungen . Die Kameraden der HJ . des Barnes
Emsland sehen ihren Firhrer ungern scheiden und wünschen ihm in
seinem Wirkungsfreis alles Gute .

otz . Versegung . Mit Wirkung vom 1. Oktober 1938 ist der seit
etwa ½ Jahre in Aschendorf tätige Gendarmeriehauptwacht¬
meister a . Pr . Gertemeier nach Dersum versezt . Gerfe
meier wird die dort freigewordene Dienststelle des Gend . -Bezirks
Oberwachtmeisters Schulz , der aus dem Gendarmeriedienst aus¬
scheidet , antreten .

otz . Sturmappell . Der NSKK . - Sturm 24 M. /64 und die Motor¬
HJ . famen am gestrigen Donnerstagabend im Hotel Hülsmann zu
einem Sturmappell zusammen . Standartenführer Diekmann¬
Danabrid begrüßte seine Kameraden und erteilte anschließend
dem Leiter des Werkstattzrges des NSKK . das Wort zu einem
Lichtbildervortrag über das Thema „ Fahrzeugwartung " , der gro =
Bes Interesse fand .

otz . Dörpen , Meisterjubiläum .Meisterjubiläum . Schmiedemeister
Johann Frerichs von hier lonnte dieser Tage sein 25¬
jähriges Meisterjubiläum begeben .
Junge bei seinem Vater in die Lehre ein und übernahm nach

Er trat als 14jähriger

dessen Ableben die Leitung des Betriebes .

otz . Werlte . Die Schrottsammlung . Anfang näch¬
ster Woche wird auch unsere SA . die Alteisensammlung
durchführen . Ohne Zweifel wird sich auch die Bevölkerung
unserer Ortschaft durch Bereitstellung der für sie völlig über¬
flüssigen und wertlosen Schrotmengen tatkräftig an dem
schönen Werk beteiligen . Zum Herbst sollen von der Deut¬
schen Arbeitsfront neue Kurse für Stenographieren und
Schreibmaschinenschreiben eingerichtet werden .

otz . Wahn . Kinderfest . Am Sonntag fand im hiesigen
Erntekindergarten die Abschiedsfeier statt . In Gegenwart
ihrer Mütter verlebten die kleinen noch einmal einige be =
sonders schöne Stunden wahren Frohseins und herzlichen
Lachens .

5500 Flüchtlinge im Gan Weser -Ems
Bercits 5500 Frauen und Kinder , die vor dem Terror der

Tschechen fliehen mußten , haben in unserem Nordseegau
liebevolle Aufnahme gefunden , Sämtliche Heime der NSV .
und anderer Verbände , die NSKK . - Motorschule Strom bei
Bremen , wurden als Unterkünfte hergerichtet . Der Landes¬
verband Unterweser - Ems des Deutschen Jugendherbergs¬
verbandes hat sofort den Wanderverkehr gesperrt and sämt
liche Jugendherbergen seines Bereiches den Flüchtlingen
zur Verfügung gestellt . Bisher konnten in den Jugendher¬
bergen des Gaues 2000 Frauen , Kinder und Greife Auf¬
nahme finden .

Am Donnerstagmorgen um 6. 25 Uhr wird von Liegnitz
fommend ein weiterer Transport mit 1000 Flüchtlingen in
Osnabrück eintreffen . Die Frauen und Kinder werden in
den Heimen der Kreise Osnabrück - Stadt und - Land und
Melle untergebracht .

Eine besondere Freude konnte eine Zeitung unseres Gaues
den judetendeutschen Kindern bereiten . Sie hatte die Be¬
bölferung aufgerufen , Spielzeug zu spenden , das in so rei¬
chem Maße einging , daß die Geschäftsstelle des Blattes einem
Spielwarenladen glich .

Kostenlose ärztliche Betreuung der Flüchtlinge .
Die Deutsche Aerzteschaft und der Reichsverband der deut¬

schen Dentisten haben mit sofortiger Wirtung die kostenlose
ärztliche Betreuung sowie eine schmerzbefreiende Zahnbe
handlung der sudetendeutschen Flüchtlinge übernommen . Der
Reichsapothekerführer hat angeordnet , daß die notwendigen
Medikamente nach ergangenen Anordnungen zur Verfügung

Die Behörden geben bekannt :

gestellt werden .

Der Bürgermeister Papenburg :
Die Ausgabe für Fettverbilligungsscheine für Speisefette findet für

das 4. Vierteljahr 1938 für das Urtenende in der hiesigen Arbeits¬
amtsnebenstelle und für das Chenende im Jugendheim wie folgt statt :
1ntenende Montag , den 3. Oftober (im Arbeitsamt ) 8 - 9 Uhr
Nr . 1 - 11 , 8 - 10 Uhr Nr . 101 - - 200 , 10 - 11 Uhr Nr . 201 - 300 , 11 - 12
1hr Nr . 301 - 400 , 12 - 13 Uhr Nr . 401 - 500 , 15 - 16 Uhr 501 - 600 ,
16 - 17 Uhr Mr . 601 - - 700 , 17 - 18 Uhr Nr . 701 - 800 ; Dienstag , den4 Oftober 8 - 9 Uhr Nr . 801 - 900 , 9 - 10 Uhr Nr . 901 - 1000 , 10 - 11
Uhr Nr . 1001 - 1100 , 11 - 12 Uhr Nr . 1101 - 1200 , 12 - 13 Uhr Nr .
1201 - 1300 , 15 - 16 Uhr Nr . 1301 - 1400 , 16 - 17 1hr Nr . 1401 - 1500 ,
17 - 18 Uhr Nr . 1501 - Schluß . Obenende Donnerstag , den 6 .
Oftober ( im Jugendheim ) 8 - 9 11hr Nr . 1 - 100 , 9 - 10 Uhr Nr . 101
bia 200 , 10 - 11 Uhr Mr . 201 - 300 , 11 - 12 Uhr Nr . 301 - 400 , 12 - 13
Uhr Nr . 401 - 500 , 15 - 16 Uhr Nr . 501 - 600 , 16 - 17 Uhr Nr . 601 - 700 ,
17 - 18 Uhr Mr . 701 - 800 ; Freitag , den 7. Oftober 8 - 9 Uhr Nr . 801
bis 900 , 9 - 10 Uhr Nr 901 - 1000 , 10 - 11 Uhr Nr . 1001 - - 1100 , 11 - 12

Uhr Nr . 1101 - 1200 , 12 - 13 Uhr Nr . 1201 - 1300 , 15 - 16 1hr Fr .
1301 - 1400 , 16 - 17 Uhr Nr . 1401 - - 1500 , 17 - 18 Uhr Nr . 1500 - Echluh
Die Ausgabe der Margarinebezugsscheine findet am Montag , dem
10. Ottober 1938 , auf Zimmer 7 des Rathauses in der Zeit von 8 - 18
Uhr statt . Die Ausgabe erfolgt unter den bekannten Bedingungen .
Die Sprechstunden des Wohlfahrtsamts fallen am 3. , 7. und 10
Oktober aus .

Unter Dem
Ortsgruppen Leer .

hoheitsadler

Feierstunde zum Erntedankfest am Sonntag , dem 2. Oftober ,un 10. 30 Uhr , im Zentral -Hotel .
SA . , Standort Leer .

Schrottfa nt nt I uit g . Die Stürme 1/3 , 6/3 , Marinesturm ,fowie der Spielmannszug und die NSKK . (mit Lastwagen ) treten amSonnabend , dem 1. Oktober , nachmittags 3 Uhr , bei dem Lyzeumzitr Schrottfammlung an .
HI . , Motorsportgefolgschaft 1/381 , Leer .

Die Scharen 1 und
der Kirchstraße an .

treten am Freitag um 8 Uhr beim Heim in

HI . , Marincgefolgschaft 1/381 , Leer .
Antreten um 20 Uhr beim Heim Kirchstraße .

HA ., Fliegergefolgschaft Fl . 1/381 , Leer .
Heute abend tritt die Fliegergefolgichaft um 8. 10 Uhr am Dienstbeim Heim in der Fabriziusstruße an .

SJ . , Gefolgschaft 1/381 , Spielmannszug .
Der Spielmannszug tritt heute abend (Freitag ) , den 30. September ,

um 8. 15 Uhr , beim HJ . - Heim Fabriziusstraße mit Instrumenten zum
Dienst an

Barometerstand am 30 . 9. , morgens 8 Ulbr . 764,0 °
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 22,0 °
Niedrigster C + 15,0 °24

-Gefallene Regenmengen in Millimetern 1,5
Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Temperaturen in der Städt , Badeanstalt Walfer 17 , Luft 14 °

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. VIII . 1938 : Hauptausgabe 26 164 , davon Bezirksausgabe Leers
Reiderland 10 023 ( Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist al
Ausgabe Leer im Kopf gekennzeichnet ) . Bur Beit ist Anzeigena
Breisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) des
Bezirks Ausgabe Leer - Reiderland Heinrich Herlyn ber
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndrud : D. S . 8opfs & Sohn ,
G. m. b . H. , Leer .

NSDAP . , Ortsgruppe Neermoor

Gielacht

veranstaltet am Sonnabend , 1. Oktober , und Sonntag , 2. Oktober ,
gemeinschaftlich mit den Ortsgruppen Veenhusen und Warsingsfehn im
großen Reemtsema ' schen Festzelt in Neermoor auf dem Sportplatz eine

Sonnabend , 20 Uhr , TONFILM :

Sonntag ab 17 Uhr Erntetanz .

Balemoor-Breinermoor. Gebrauchten
Das Reinigen ( Schlöten ) von

Jftmtlichen Zuggräben muß bis

zum 15. Oktober ds . Is .
erfolgt Jein . Bei der Schau

Goliath-Lieferwagen
3/4 Tonner , verkauft

nicht in Ordnung Vorgefun Wilh . Janssen , Weener .
denes wird auf Kosten der

Pfandpflichtigen ausverdungen .

Im Laufe des Monats Oktober

ds . Js . wird die 2. Rate vom

Sielachtsbeitrag 1938/39 , Fertel zu verkaufen.FindSe
2 . RM . pro ha , zur Hebung
gelangen .

Breinermoor und Bakemoor ,

28 . September 1938 .

Die Sielrichter .

Zu verkaufen

Trejen-Glas -Aujjaz
63 cm breit , mit

7Schubladen , zu
Leer , Neuestraße 34 .

Bernhard Busboom ,
Busboomsfehn .

25 Std . Diesjähr.Enten
1 /2 - 2 kg schwer , zu verkaufen .

H. Brouwer , Weener ( Ems ) ,

Graf - Ulrich Straße 54 .

Zu kaufen gesucht

Leerer

Strickerei

Erntedankfeier
„ Die große und kleine Welt " mit anschließendem TANZ !

Eintritt 20 Pfg .

SS
B

1/0

Ihr Fachgeschäft
für

Strickw
aren

aller A
rt

Zu vermieten

Unterwohnung
-

zum 1. November zu vermieten .
Preis 30 . RM .
Leer , Annenstraße 21 .256mbladet, billigauberkaufen2200Stud Strohdoden Kleine Oberwohnung

Motor , 2 - 3PS. ,
mit Verdampfungskühlung
( neuwertig ) billig zu verkaufen
Besichtigung Sonntag . no

Wo , Jagt die OTZ . Leer .

Motorrad

auf Jofort zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preisangabe an

R . Diekhoff , Neermoor .

Stellen -Angebote

Bum baldigen Antritt

500 ccm (N. S 11. ) steuerfrei, für Bäckergefelle130 . Mk . zu verkaufen . Be
Jichtigung Sonntag . Wo , Jagt und sauberer
die OTZ . , Leer .

Starkes , zugfeftes

Arbeitspferd
zu verkaufen .

W. Greve , Logaerfeld .

Jagdhündin

Lauiburiche gesucht.
Dampfbäckerei A. J . Aits ,
Leer , Brunnenstraße .

Stellen -Gesuche

Freundliche, jungeHausgehilfin
Jucht Jofort oder später

(Deutsch Kurzhaar) im ersten Stellung
Felde , rob und unverdorben , bat
abzugeben

K. Brouwer , Kirchborgum .

für Geschäft und Haushalt ,
Offerten find zu richten unter

793 an die OTZ . feer .

Inh .

B . Bleeker

Möbliertes Zimmer
mit zwei Betten zu mieten
gesucht . Angebote mit Preis
unter 791 an die O18 , Leer .

Aeltere Beamten - Witwe lucht

freundliche Wohnung
monatlich bis 30 RM .

Oberwohnung Off. unter&790 andie 013. feer.
an ruhige Mieter zu vermieten .

Leer , Hindenburgstraße 21 .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten .

zu erfragen bei der OIZ . Leer .

Gut möbliertes 3immer
mit Verpflegung zu vermieten .
Wolter , Faldernstraße 5 rechts

Zu mieten gesucht

Berufstätiges Fräulein sucht
zu Jofort

Beamter sucht in Leer

4 Zimmer
Küche und Bad zum 1. 10. oder
Ipäter .
Schriftliche Angebote u . L
an die OTZ . Leer .

Vermischtes

halte meinen erstklassigen

792

Tanz an beiden Abenden frei !

NGDAB . , Ortsgruppe Dizumerverlaat

Anfang 19 Uhr .

Erntedankfest
am Sonntag , 2 . Oktober ,
im Harenbergschen Saal .

Jheringsfehn !

Gäste herzlich willkommen

Erntedankfest
am Sonntag im Saal Bohle Janßen .
Anfang 6 Uhr . / Musik 8. S. St . A. Leer

Hiermit laden wir alle Volksgenossen
herzlichst ein .

NSDAP . , Ortsgruppe Jheringsfehn
NS . - Gem . , , Kraft durch Freude "

Deutsche Arbeitsfront

Ein Motorradfahrer¬
handschuh verloren !

Leer , Königstraße 29 .
Gegen Belohnung abzugeben .

Fettbüdlinge
beute sind sie wieder ganz herrlich .
Ferner Makrelen , Schellfisch , Gold
barsch , Seelachs und Speckaal .

Tel . 2418 .
Stamm Fisch -Klock am Bahnhof .

Schaibod
zum Decken
empfohlen .

gut möbliertes Bimmer. Foltert Heiermann , Neudorf.

Angeboteunter £ 795 an dieDen Bau einer Scheuner .Leer .

Möbl . 3immer mit voller
Pension zu mieten gesucht . An
gebote unter L. 791" an die
Geschäftsstelle der OT8. , Leer .

Fohlenprämiierung
auf dem städtischen Viehhof ,
in feer :

Gonnabend , den 1. Ott . , 9 Uhr .
Derlosung von 2 Fehlen . Lofe
im Termin .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , den 2 . Oktober 1938 .

Reform . Kirche . 8. 30 Uhr : P . Hamer . 10 Uhr : P . Buurman
11. 15 Uhr : Kindergottesdienst : P . Buurman .
Kollekte für das Rettungshaus in Großefehn .

kleine Reparaturen am Wohn
hause und die nötigen Au
ftreicherarbeiten getrennt oder Loga .zusammen zu vergeben .

Johann Meiners , Meinersfohn '

Luth . Kirche . 10 Uhr : Beichte. 10 Uhr : Gottesdienst.Anschl . Feier des beil . Abendmahls . Mittwoch , 20 lhe : .
Mädchen Bibelkreis .



So kleidet man sich im kommenden Herbst !

Man kann wirklich nicht behaupten , die Mode behandele uns Herren

stiefmütterlich . Ein Besuch unseres Hauses , ja schon ein flüchtiger Blick

in unsere Schaufenster , wird Sie schnell vom Gegenteil überzeugen .

Wenn wir Ihnen von uns aus ein paar Tips " geben dürfen , dann be¬

achten Sie bitte folgende Preisbeispiele :
"

moderne Muster ein - und zweireihig
Anzüge 29 . 00 36 . 0 ) 49 . 50 54 . 00 62 . 00 78 . 00 85 . 00

Mäntel
neue Formen und Stoffarten

39 . 00 44 . 50 49 . 50 54 . 00 62 . 00 78 . 00 88 . 00

Oberhemden Binder Hüte

KAUFHAUS

Gerhard
grottiup

vorm . Gerhd . de Wall

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder

str . 14 - 16
J

Einladung !
Nun ist es geschafft : Mit viel Lust und

Liebe habe ich meinen Laden , welcher bisher

von der Ww . Basse betrieben wurde , neu

eingerichtet . Alles ist recht schön geworden ,

Ein Laden , der anspricht .

So möchte ich heute alle die treuen Kunden

des von mir neuübernommenen Geschäftes und

alle , die es werden wollen , herzlich einladen :

Kommen Sie mit Ihren

Kaufwünschen zu mir !

Ich bitte um Ihr Vertrauen . Ich werde Ihnen

das Haushalten leicht machen durch Lieferung

vollwertiger , guter Lebensmittel zu Preisen ,

über die sich Ihre Haushaltkasse freuen wird .

Hier einige Beispiele :

C

" 9P
Bunte Bohnen 500 gr . 18 Pfg . Frucht - Waffeln 125 gr . 25 Pfg .

grüne Erbsen 500 28 Keksmischung 125 18"

Vollreis . 500 16 Pfefferm . Bruch 125 , 15 13

Maccaroni lose 500 38 gefüllte Bonbon¬

Sauerkraut mischung . . 125 , 22 ,

Fettheringe in Tomaten , grosse Dose .

"

"? "

" "
500 12" "

· 30 Pfg .

HeinrichWessels, Leer, Bremerstraße 41

Kreishandwerkerschaft Leer
Die auf Montag , den 3. Oktober 1938 , einberufenen Innungs

verfammlungen der

Maurer und Simmerer - Innung

Herrenschneider - Innung

Srifeur - Innung

finden nicht statt

Kreishandwerksmeister .
gez . Fr . Fletemeyer .

Erstklassigen

Ember Weiß¬

und Rotkohl
liefern ab Lager und frei Haus

Knoblauch - Beeren
, , Immer jünger "
machen froh and frisch !
Sie enthalt , alle wirksamen
Bestandteile des reinen un
verfälschten Knoblauchs in
leicht löslicher , gut ver

daulicher Form
Bewährt auch beli

lagen - und
Löning & Janien Darmstörungen

Thrhove

Das Haus in Käse
für Stadt und Land

Georg Janßen , Leer
Hindenburgstraße 22

Ostfr . Kümmel - Käse 500 gr 37 Pig .

scharfer Tilsiter 500 gr 40 Pfg .

Alle
Beit

ZufriedenheitSo recht

jugendlicherSchwing
In Form und Schnitt und Aufmachung

und das liebt die Herrenwelt beson
ders an der modisch vollendeten Fertig¬
kleidung . Auch Güte und Preiswürdig
kelt wetteifern ebenso um Ihren Belfail

Herren - Anzüge
heuan geschmackvollen Farben und Muster

36 - 45 - 53 - 67 84 98 . ¬
Kleidsame Mäntel
prachtige Ulsterformen und vornehme Ulsfer Paletofs
37 46 55 - 68 - 83 96 . 2
baglong and KnabenKleidung bergcobsand hinde

Backhaus
Leer

D. O.

sowie gegenWürmer.Geschmack-u. Bulgarische Weintrauben , ½ kg 50 Pfg .
geruchfrei. MonatspackungRm. 1. Holländische blaue Weintrauben , 1 kg 55 Pfg .Achten Sie auf

dle grün - weiße Packung !
Zu haben

Ain Leer : Drogerie Droft ;
Drog . Hafner , Brunnenstraße 2 ;, , Stragula "

Läufer

Großer Blumenkohl 50 - 60 Pfg .

Tomaten , ½ kg 30 Pfg .

Drog. Aits, Ad. Hitlerstraße 20 D. Weissig , Leer , Adolf - Hitlerstr . 25
Drogerie Joh . Lorenzen ;

- . 85 1. 10 1. 40 RM Drogerie L. Grubinski ;

Vorlagen - . 32 - . 45 - . 65 RM . in Neermoor : Med . Drogerie :

Teppiche 4. 40 7. 25 8. 70 RM .
Auslegeware . . 1. 25 RM .

irregulär 1. 10 RM .

in großer Auswahl .

in Oldersum :

Adler -Apotheke C. F. Meyer . Während das

ie gegen Frau Frida Broers ,
DieKl . Sander , ausgesprochene

Kompagniefest
der 1. Kompagnie der 8. S . St . A. wie angesetzt
am 30 . 9. 1938 stattfindet ,

Beleidigung nehme ich mit dem fällt das Kompagniefeft der 2. Kompagnie am 1. 10. 1938 aus .

Ausdruck des Bedauerns zurück .

C. F. ReuterSöhne,LeerFrau Gretje Bruns, Kl.-Sander.
2. Kompagnie 8. G. St . A .

Voigts Gaststätten

Blaue ,

HERBST

Heute eintreffend :

3
9

nuritalienischeWeintrauben 500gr 28
Schnittfeste Tomaten . . . 500gr nur 252

Kessener Lebensmittel

Sie müssen -
Käsehaus Harm Klock

Empfehle einen groß . Post , schönen ,

pikant . , schnittfest . Käse , mit und
jutzt Ihre Obstbäume mit ohne Kümmel, ½ kguur35PI. Ich

Raugenleimgürtelu
versehen . Rolle v . 3m 45 Pig .

empfehle der Landbevölkerung von
dieser Ware größere Posten einzu¬

decken . Kümmel - und Kraufkäse
6 m 80 Pfg . kg35PI ., bei ganz . Käsen nur 32PL

Reifer Camembert . Stück 20 Pig .

Germania - Drogerie , Leer Leer , Brunnenstr . 25, Fernspr. 21 78

Joh . Lorenzen

Brima Zomaten
frisch vom Stamm, 1½ kg25Pf

Freede , Gärtnerei , Leer. i

Zurück

Dr. Seiler , Neermoor

Die Geburt eines prächtigen

Mädels zeigen an

Jutta Philipson , geb . Homp

Dr . Hans Philipson

Leer , 30 . September 1938 . Zzt . Kreiskrankenhaus .

Leer , Oldenburg , Flensburg , den 29 . Sept . 1938 .
Staff Ansage !

Nach langem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden rief Gott meinen lieben Mann , unsern

guten Vater , Schwiegervater und Großvater , den

Postsekretär und Ltnt . ( J . ) a . D .

Karl Glave
im 64 . Lebensjahr in sein Himmelreich .

Im Namen aller Anverwandten

Elise Glave , geb . Oncken

Albrecht Glave

Marie Glave , geb . Recker

Hermann Glave

Frieda Glave , geb . Vasterling
Willi Glave

Wübbine Glave , geb . Friedrich
und 3 Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Montag , dem 3. Oktober ,
um 14 . 00 Uhr , vom Kreiskrankenhaus aus statt .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .
Kranzspenden bitte an das Krankenhaus zu richten .

SOZI

S

STISC
H

E
C

H
E-db

Am 28 . ds . Mts . ist unser Parteigenosse

Karl Glave
gestorben .

Wir werden sein Andenken stets in
Ehren halten .

NSDAP . , Ortsgruppe Leer - Mitte .

(gegenüber dem Amtsgericht )
Sonnabend

Sonntag
Mittwoch

TANZ
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